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Sur Räumung Shanghais.
— London , 3 . Dez .

Heute wurde die amtliche Korrespondenz über die Räumung
Shanghais veröffentlicht. Dieselbe erstreckt sich vom 30 . Juli bis
16. November. In der ersten Mittheilung benachrichtigt der
englische Gesandte Satow den Minister des Äußern , Lord Lans -
hawne, daß dex Bizekönig auf die gleichzeitige Räumung Shang¬
hais mit Wiederherstellung der chinesischen Verwaltung von Tient¬
sin dränge. Die folgenden Mittheilungen zeigen , daß die
Mächte gewillt waren , Shanghai am 1 . November zu räumen .

Lord Lansdowne erhielt auf eine Anfrage an Japan , Frank¬
reich und Deutschland, ob ihnen der 1 . November für die Räumung
genehm sei, von Frankreich und Japan die Antwort , daß der Tag
passeild sei . Deutschland ließ durch seinen Botschaftssekretär Frei¬
herrn v . Eckardtstein antworten , daß es bereit sei , dem Vorschläge
auf eine Verständigung beizutreten, dahingehend, daß vorläufig
die Anordnung für eine gleichzeitige und gleichförmige Räumung
getroffen würde, daß es sich aber für den Fall , daß die anderen
Mächte zu einer ueuen Besetzung Vorgehen sollten , zu einem
ihaliche « Schritte das Recht Vorbehalte . Infolgedessen wurden
die Verhandlungen fortgesetzt , um gegen die unerwünschte Mög¬
lichkeit des letztgenannten Falles Vorkehrungen zu treffen , eine
Möglichkeit , welche der amtlichen Mittheilung zufolge auch von der
französischen Regierung in Rechnung gezogen wurde.

Die deutsche Regierung wünscht noch folgende ausdrückliche
Bestimmungen hinzuzufügen : Die Negierung in Peking und die
Bizekönige des Iaugtsethales sollen verpflichtet werden, daß sie
keiner andere» Macht irgend einen besonderen Bortheil politischen ,
militärischen , seemännischen oder volkswirthschaftlichen Charakters
einräumen, noch auch die Besetzung irgend eines anderen Punktes ,
der oberhalb oder unterhalb Shanghais den Fluß beherrscht , ge¬
statten . Unter dem Ausdruck wirthschaftliche Vortheile will die
deutsche Regierung nicht verstanden wissen, individuelle Kon¬
zessionen. wie z . B . Eisenbahnkonzessionen , sondern nur Be
Willigungen, welche die freie Mitbewerbung seitens anderer
Staaten ausschließen in einer Weise, die entgegengesetzt sei dem
Prinzip der offenen Thür .

Marquis of Lansdown stimmt in der Erwiderung vom 11 .
Ôktober den ersten beiden Bedingungen zu ; gegen die dritte wen¬
det er ein, England sei der Ansicht, daß das Prinzip der offenen
Thür hinreichend gewahrt würde durch das bestehende inter¬
nationale Uebereinkommen. Lansdowne wendet sich entschieden
gegen chre Abänderung durch eine Abmachnng, welche nicht allein
die wirthschastlichen , sondern auch die politischen , militärischen,
maritimen Verhältnisse der betheiligten Gegend beeinflusse . Der
deutsche Botschafter Graf Wolfs-Metternich theilte am 30 . Okto
ber Lansdowne mit, daß Deutschland die dritte Bedingung fallen
lasse, nachdem es befriedigende Zusicherungen von Seiten der
chinesischen Regierung erhalten habe. Am 7 . November theiltr
Graf Wolfs-Metternich bezüglich der dritten Bedingung Lans -
downe mit . daß diese nicht als speziell gegen England gerichtet
angesehen werden könne .

Am 16. November läßt Macdonald an Lansdowne die Mir
theilung gelangen, daß Japan entschlossen sei , Shanghai am 22.

Aus gutem Kaufe .
Roman von C . Zöller - Lionheart .

(Nachdruck verboten .)
( Schluß . )

Graf Falkenhorst fuhr nach kurzer Panse mit seinen Schilderungen
fort : „ Wenn die Gräfin nun weniger unter der Einwirkung der
Furcht vor mir gestanden , unter der blinden Angst, ich könnte an
ein Einverständniß zwischen ihr und dem notorischen Allerwelts -
kourmacher glauben und -daraus den Grund für eine Scheidung
herleiten, sie würde die Dienerschaft gerufen und den Unver¬
schämten an die Luft gesetzt haben. So that sie in ihrer kopflosen
Furchtsamkeit das Gegentheil. In zitternder Angst fragte sie
nach seinem Begehr, und als sie erfuhr , daß er meine Abwesenheit
benutzt hatte, um von ihr das Reisegeld nach Amerika zu er¬
pressen, athmete sie sogar erleichtert auf.

Das junge Mädchen hatte sich schnell beruhigt , sie achtete
kaum auf die leise geführte Unterredung zwischen meiner Gattin
und ihrem Vetter, und da ihr der Punsch etwas zu Kopf gestiegen
sein mußte, war sie nahe am Einschlafen.

Da hatte der Schurke Kraft Schwarzenort den teuflichen
Ginfall, die Mitwisserin unschädlich zu machen , und — Gott ver-

>zeih ' der armen Seele die Sünde — die Gräfin ging in ihrer rath -
losen Angst daraus ein. Sie gaben dem schlaftrunkenen Kinde

I Champagner zu trinken, bis es die Besinnung gänzlich verloren
!hatte. Die Gräfin wollte dann in das Schlafzimmer der Mutter
schleichen, um das Geld herbeizuholen, da sie dort ihr Geld ver¬
wahrt hatte. Aber ehe sie die Thür nur erreichen konnte, rief
weine Mutter , die einen leisen Schlaf hatte , sie an.

Welchen Vorwand sollte meine Frau gebrauchen , daß sie zu
später Stunde Geld holen wollte? Sie stammelte etwas von :
an der Mutter Thür lauschen wollen und schlich zurück.

„Du mußt Rath schaffen"
, sagte Schwarzenort mit frecher

Entschlossenheit . „Du bist meine letzte Zuflucht, und ich kann
nicht unverrichteter Sache von hier fortgehen . Schlimmstenfalls
müßte ich Deinen Mann erwarten und ihm die Pistole auf die
Brust setzen . Es muß ihm doch daran liegen, daß unser Farm -
lienname nicht in einen Skandal verwickelt wird . Der Falkeu-

November zu räumen , sich aber das Recht der Wiederbesetzung Vor¬
behalten habe , für den Fall , daß andere Mächte von Neuem
Streitkräfte in das Land setzten . Am 16. November informirt
Lansdowne Macdonald, England werde so bald, als möglich die
Zurückziehung der englischen Truppen in die Wege leiten .

Reformen in der europäischen Türkei .
== Konstantinopel . 3 . Dez.

Die amtlich veröffentlichten Maßregeln zur Verbesserung der Ad¬
ministration der europäischen Provinzen in der Türkei besagen:

Die Gendarmerie wird aus Mohammedanern und Christen bestehen .
Ausgediente Soldaten werden von anderen Mohammedanern bevorzugt.
Die Enthebung und Ersetzung von Gendarmericoffizieren und Polizei¬
kommissaren erfolgt »nt Zustimmung der Walis . Zu Polizcikom-
miffarcn und Agenten werden Mohammedaner und Christen ernannt ,
welche lesen und schreiben können . Die Walis haben die Fortschritte
der Landwirthschaft, der öffentlichen Bauten und der Industrie zu über¬
wachen . D re Direktoren der öffentlichen Bauten werden neuernannt
und den Malis zugctheilt. Das Svstem der Zwangsarbeit für den
Straßenbau verbleibt unverändert . 5 Proz . der Vilajeteinnahmen wer¬
den den öffentlichen Bauten gewidmet . Ortschaften über 1. 0 Haust r
erhalten eine Volksschule. Die Schul,»zahl jedes Distrikts Ivird rer
mehrt. In den Hauvrorten der Sandschaks und Vilajers werden Vmbe-
rcitungsschulen errichtet . Zwei Drittel der für den Unt-crwt ver!r>nd-
oaren Gelder werden in derr Vilajets verwendet, ein Drittel zu USl crcn
Schrlen n Konkianii 'iovcl .

Wo Aewrer der Direktoren des linterrichts und der " ani .orrthschaft
noch nützt bestehen , werderi solche err- chtet. Für die Direktoren der vcn
Vilajets abhängigen Distrikte werden Raimakamate errichtet. D >e Dr
rcktoren und Dragommrs für das Auswärtige müssen das mtt '- rat -.ou.nle
Recht der Verträge und Anderes ruf das Ressort des Ausiväriigen Be¬
zügliche kennen . Die Malis sorgen dafür , daß die ernannten Beauoen
nüürrg sind . Die Auswahl der Wriicssarifs ( Gehilfen des Malis ! und
der Bincral - Jnspcktoren der Vilajcte durch die Wahlkommission für Ei-
vilbehörden er 'olg : mit Zrst nwmng der Malis .

Gerirlitstribunalc werden nach dem Organisationsgrseh überall er¬
richtet . Das jetzige Prinzip für die Auswahl der Gerichrsbeanuen wird
aufgegeben , Künftig erfolgt die Ernennung durch den Juitizmn . ister ,
>:■ gleichem Verhältnis; Mohammedaner und Christen. Approbirte Rechts
fchüler , welche dem Justizwesen dienen , werden bevorzugt. Die Distrikte
erhallen die gleichen Tribunale mit Cibil- und Strafsachensektion, wie
die Sandschaks . Tribunale wirken unabhängig und unbeeinflußt , wie
gesetzlich vorgeschrieben . Zuwiderhandelnde zeigt der Mali und der neu¬
ernannte General -Inspektor sofort dem Justizminister an , welcher sie sus-
pendirt oder enthebt, die Untersuchung einleitet und mit der Durchführ¬
ung der Maßregeln die Walis betraut .

Der neuernannte General -Inspektor» welchem Civil- und Militär¬
beamte zugetheilt werden , wird beauftragt , die Durchführung der Maß¬
regeln zu kontrolliren, die Walis und die Pforte von den nicht durchge¬
führten Maßregeln zu benachrichtigen , die Verwaltung und den Fnanz
dienst zu inspiziren, Verbesserungen vorzuschlagen , mit den Malis die
Enthebung und Ersetzung von Beamten zu berathen , Beamte zur Unter
suchung zu ziehen und die Nachfolger der durch die Jrade ernannten
Beamten der Pforte zu unterbreiten , dagegen wird der neuernannte
Präsident und die aus drei Mitgliedern bestehende Kommission die Be
richte der Walis und der General-Inspektoren an die Pforte studiren
mit den Walis und General -Inspektoren korrespondirenund die Beschlüsse
unverzüglich dem Grotzvezier unterbreiten.

Horst Pflegt ja übrigens Geld die Masse im Hause zu haben,
nimm 's bis morgen Früh da heraus und leg es aus Deiner Kasse
zurück.

"
„Ich habe seine Schlüssel nicht," entgegnete sie kleinlaut .
„Ach was , versuchen wir es mal mit denen da im Korb, mit

meinen und dem Schlüsselbund, das das kleine Fräulein da
am Haken im Schürzenband trägt .

"
Ich gehe über den Widerstand der Gräfin fort . Zuletzt

wich sie den Drohungen des Verrufenen und in der Voraussetz¬
ung , daß es ja nur eine Anleihe auf wenige Stunden sei . Sie
gingen in mein Arbeitszimmer, und der saubere Herr probierte
alle Schlüssel der Reihe nach, während seine Cousine leuchtete ,
und mit Müh und Noth öffnete er mit einem Schlüssel Lenorens
mein Geldfach , setzte sich in den Besitz der Bankoten, konnte aber in
der Hast das Fach nicht wieder verschließen . „Du mußt morgen
Früh ja doch das Geld zurücklegen"

, tröstete er meine Frau,, , und
schlimmstenfalls denkt Dein Mann , wenn er alles in Ordnung
findet, er hätte selbst vergessen abzuschließen "

, hierauf half er
ihr , das festschlafende junge Mädchen in ihr Zimmerchen tragen
und entfernte sich dann auf dem Wege , auf dem er gekommen
war .

Die Gräfin begab sich in ihr Schlafzimmer und harrte dein
Tage angstvoll entgegen. Und es wäre alles wohl glücklich ab¬
gelaufen, und sie hätte aus ihrer Kassette die fehlenden fünf-
hundert Thaler holen und zurücklegen können , wenn niich ein un¬
glückseliger Zufall nicht schon in aller Frühe nach Hause geführt
hätte . Um die Hausgenossen nicht zu stören, streckte ich mich in
meinem Arbeitszimmer im Erdgeschoß aufs Sopha hin und däm-
merte da ein paar Stunden .

Die Gräfin hatte den Wagen Vorfahren hören und mich vom
Fenster aus aussteigen sehen ; sie war in tausend Aengsten: Wenn
die Noten nur nicht gezeichnet waren? Wenn der Vetter nur
keine Unvorsichtigkeit beging ? Wenn er sich nur überhaupt in
der nächsten Stadt nicht aufhielt? Sie kritzelte in ihrer Angst
ein paar Zeilen auf ein Blatt Papier , um ihn zu warnen , schlich
sich durch das stille Haus , hing den ersten besten Mantel um —
es war Lenorens schottischer -— verhüllte den Kopf mit einem
dichte» Tuch und eilte zum Briefkasten. Sie kam ungesehen

— Rom, 3 . Dez . Die „ Agencia Stefani " meldet aus Konstan¬
tinopel , der italienische Botschafter halle heute eine längere Unterredung
mll dem Minister des Auswärtigen über die von der Pforte angekündig¬
ten Maßregeln bezüglich Mazedoniens. Der Botschafter nahm Bezug auf
die früher der Pforte ertheilten freundschaftlichen Rathschläge . Maß¬
nahmen zu ergreifen, welche geeignet seien, die Ursachen der in den Pro¬
vinzen der europäischen Türkei herrschenden Erregung z« beseitigen, und
sprach dann die Ansicht aus , daß die von der Pforte angekündigten Maß¬
regeln nur dann einen wirklichen Erfolg haben könnten , wenn sie den
Erfordernissen der Lage entsprechen und wenn der kaiserlichen Behörde
mit stets gleicher Wachsamkeit, in den Vilajets der europäischen Türkei an¬
gewendet werden.

Deutscher Reichstag .
— Berlin . 2 . Dez.

Zweite ZLerathung der Zolltarifs .
Antrag Kardorff (Mehrheitsparteien ) auf Ln -bloc -Annahme

des Tarifs .
Am BundeSrathstische Staatssekretär Frhr . von Thielmann und

Kommissare.
Präsident Graf Balle st rem eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

20 Minuten und theilt mit, daß ein Antrag Singer -Haase eingegangen
sei, der verlangt , daß die Verhandlungen über den Antrag Kardorff so¬
lange ausgesetzt werden , bis die Geschäftsordnungskommission über die
am 7 . November aufgeworfene Frage , ob das Haus einen einmal gefaßten
Beschluß betr . die Art der Geschäftsführung wieder umstotzen kann, Be¬
richt erstattet und das Haus darüber beschlossen habe . Der Präsident
fügt hinzu , der erste Absatz des Antrages sei gleichbedeutend mit Absetzung
der heutigen Tagesordnung , der zweite sei hinfällig, weil die Kommission
bereits berichtet habe , der dritte würde am besten am Ende einer Sitzung
bei Feststellung der nächsten Tagesordnung zu erörtern sein . Da der erste
Theil präjudiciell sei, stelle er ihn zur Diskussion .

Abg . v . Kardorff ( Rchsp . ) beantragt Uebergang znr Tages¬
ordnung und spricht ganz kurz für diesen Anlrag.

Abg . Haase ( Soz . ) spricht dagegen und wird vom Vizepräsiden¬
ten Büsing , der inzwischen den Präsidentenplatz eingenommen hat , wie¬
derholt zur Sache gerufen. Redner widerspricht Büsing erregt unter
stürmischen Zurufen links und rechts . Als Büsing sich weiterhin jede
Kritik seiner Geschäftsführung verbittet, erheben die Sozialdemokraten
großen Lärm .

Für den Uebergang zur Tagesordnung entscheiden sich in nament¬
licher Abstimmung 210 , dagegen 86 bei 6 Stimmenthaltungen .

Abg . Barth ( freis . Vgg . ) ersucht, daß man nach der bisher geübten
Praxis zunächst die Referenten höre , zumal der Antrag Kardorff auf Be¬
schlüsse der Kommission Bezug nehme . Er beantragt Rückverweisung
derjenigen Positionen an die Kommission , betr. deren der Referent sich
nicht äußern will oder äußern kann , damit schriftlich über dieselben be¬
richtet werde.

Abg . Spahn spricht gegen den Antrag Barth , Wg . Singer
dafür .

Vizepräsident Büsing spricht die Ansicht aus , daß allerdings
nunmehr den Referenten das Wort ertheilt werden müsse. Der Antrag
Kardorff sei für zulässig erklärt, also werde der ganze Zolltarif einheitlich
in einer Diskussion behandelt werden. Sämmtliche Referenten mühten
daher hintereinander zu Worte kommen.

Berichterstatter Graf S ch w e r i n-L ö w i tz ( kons . ) verzichtet auf
das Wort . ( Große Unruhe . )

Abg . G o t h e i n hält den Verzicht eines Berichterstatters für
»«zulässig, ebenso Singer .

zurück , und keiner hatte es bemerkt, daß sie in ihr Zimmer ging .
Dort sank sie krank vor Aufregung auf ihr Bett , und man glaubte
ihr am Tage schon auf ihr bleiches Gesicht hin, daß sie unfähig sei ,
Theilnahme für den räthselhaften Diebstahl zu haben, den ich
kurz nach dem Erwachen schon entdeckte .

Dann — ohne das geringste Zuthun von Claudia , ja gegen
ihren heftigen Protest , stieg ein Verdachtsmoment nach dem
anderen gegen Lenore auf. Die Gräfin mußte dazu schweigen
oder ihre Schuld bekennen, was moralischem Selbstmord gleich¬
kam . Hart und viel hat sie mit sich gerungen. Da lebte ein
zweites Dasein in ihr auf und gab ihr die Verantwortung , ihrem
zukünftigen Sohne einen unangetasteten Namen zu erhalten .

Ich vertheidige sie nicht ; ich möchte Ihnen nur die räthselhaft
geheimen Vorgänge in einer sonst edlen Seele erklären . Sie
hat geschwiegen, nicht um sich selbst nicht bloßstellen zu müssen,
sondern um die Familienehre zu retten. Daß sie eine Unschul¬
dige ins Unglück gestürzt hat, sie wird es vor ihrem ewigen
Richter verantworten müssen, wir Sterblichen wollen die reuige
Todte nicht verdammen, sind wir selbst doch schwache Menschen
mit menschlichen Fehlern . Ich aber möchte Sie um Verzeihung
bitten , daß ich , irre geführt durch die Verhältnisse , in allzu großem
Gerechtigkeitsgefühl gefehlt habe . Liebe Leonore , ich bedauere
von Herzen, daß ich Sie ungerecht behandelt habe und daß mein
Verdacht Ihnen Ihr Lebensglück geraubt hat. Können Sie mir
verzeihen?"

Er streckte der weinenden Leonore beide Hände hin, und sie
legte die ihren wortlos hinein.

Elisabeth und Ludolf hatten die füll weinende Tante Carry
in ihre Mitte genommen und gingen still hinaus . Was die drei
Schwergeprüften sich noch zu sagen hatten, brauchte keine Zeugen .

Im anderen Zimmer drückte Ludolf sein holdes Lieb fest an
die Brust und küßte sie auf Sttrn und Lippen : „Nun bist Du mein.
Du Liebe, nun soll Dich keine Macht der Welt mehr von mir
trennen .

"
Dann führte er die Braut zu seiner Tante . „Hier bringe ich

Dir eine Tochter , Tante Carry , sie wird Dich so lieben, wie ich —
immer und immer ! " — Und Tante Carry schloß die Beiden ge¬
rührt in ihre Arme.



Seite %
Wg . Richter ( greif . Vg. ) erklärt gleichfalls , falls kein fchrift -

ttcher Benchl vorliege , müsse der Berichterstatter berichten .
Gras S ch w e r i n -L ö w i tz erklärt sich nnnnrehr zum Referatbereit und spricht über die Nummer 1 bis 22, Erzeugnisse der Land-ünd Forstu ieilgck-aft , Getreide, Hülsensrüchte und Sämereien .
Mg . O n r t h bezeichnet den Bericht Schiverins, der nur zehnMüurten ge-r .ihrt hat, für ungenügend und beantragt Rückverweisung andie Kommission zwecks schriftlichen Berichts. Llbgeordneter Barth er¬

hält einen Ordnungsruf , weil er gesagt hat, was er eben gehört habe , war
eme Karrikatur .

Abg . Paasche (ntl . ) widerspricht dem Antrag Barth und kon -
statirt , daß d -e Herren, die mit so großem Nachdruck die Berichterstattung
verlangten, während der Berichterstattung sich außerhalb des Saales
aufhielten . ( Beifall rechts . )

Abg . Singer widerspricht und sagt, was die Regierung zu dem
Antrag Kardorff sage. Es wäre eine Blamage vor der gangen Welt,wenn die Regierung sich mit keinem Worte zu dem Antrag Kardorffäußerte . Er beantragt schließlich namentliche Abstimmung über den
Antrag Barth .

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgeordneten Barth . Paasche .
Pachnicke, Stadthagen , Gochein und Bernstein.

Der Antrag Barch wird schließlich mit 228 gegen 78 Stimmen bei
2 Stimmenthaltungen abgelehnt.

Staatssekretär Graf Posadowski erklärte hierauf : Es wurde
im Laufe des Geschäftsordnungsdebatie wiederholt gefordert, daß ich
mich zu dem Antrag Kardorff äußere. Es entspricht nicht den Ge¬
pflogenheitender Regierungen oder des Reichskanzlers, das Wort inner¬
halb einer Gefchäftsordntngsdevatte zu ergreifen. Die Regierungen
lehnen es auch entschieden ab , sich in die inneren Angelegenheiten des
Hauses einzu mischen. Ich bitte auch ausdrücklich um Entschuldigung,wenn ich hier zwischen den Referaten das Wort ergreife. Ich will nur
erklären, daß wir uns auf den Antrag Kardorff erst äußern können , wenn
das Haus in die fachliche Berathnng desselben eingetreten ist . Die Re¬
gierungen können nur wünschen , daß dieser Zeitpunkt recht bald ein-
treten möge .

Wg . G a m p ( kons . ) referirt sodann über die Nummern 23 bis 43
des Tarifs (Knollengewächse , Wurzelgewächs, Grünfutter . Küchen¬
gewächse) .

Abg . Stolle (Soz . ) beantragt auch hier schriftliche Bericht¬
erstattung, Abg . Arendt Uebergang zur einfachen Tagesordnung über
diesen Antrag Stolle .

Abg . Bebel tritt für den sozialdemokratischen Antrag ein und
bemerft gegenüber dem Grafen Posadowski, die Verbündeten Regier¬
ungen hätten gewußt, daß der Antrag Kardorff eine langwierige Ge-
fchästsordnungsdebatte Hervorrufen mußte, sie seien also Schuld an der
Debatte, da man hätte erwarten müffen , daß sie früher ihre Gründe dar¬
legen würden, aus denen sie für den Antrag Kardorff eintreten . Me
Aeußerungen des Grafen Posadowsky seien als unpassend zurückznweisen .

Vizepräsident Graf Stolberg ruft Bebel wegen seiner letzten
Aeußerung zur Ordnung.

Der Antrag Arendt auf Uebergang zur Tagesordnung über den An¬
trag Stolle wird mit 230 gegen 72 Stimmen angenommen bei einer Ent¬
haltung .

Es folgt ein ansführliches Referat des Abg. Blankenborn (natlib .)
über die Positionen 44 bis 58 (Obst und Südfrüchte ) .

Abg . Hautzmann -Böblingen ( d. Vp . ) beantragt , Positton
46, frisches Obst, zur schttftlichen Berichterstattung Zurückzuverweisen .

Wg . Bassermann (natl .),beantragt Uebergang zur einfachen
Tagesordnung .

Abg . Hautzmann weist darauf hin, bah diese Frage noch unge¬
klärt sei. Me wichtigsten Interessen zahlreicher kleiner Oistzüchter wür¬
den berührt . Es wäre dringend wünschenswerth, hinter den einzelnen
Referenten wenigstens eine kurze sachliche DiSkusiion stattfindcn zu
lasten. Ihm genüge e§ aber schon, hier diese Hinweise gegeben zu haben,
er ziehe daher seinen Antrag zurück.

Abg . Müller -Meiningen ( Fr . Vp . ) referirt sodann über die
Nummern 60 bis 72 des Tarifes , Kolonialwaaren und Ersatzstoffe dafür ,
und geht namentlich auf die Kommissionsverhandlungen auf Ermäßig¬
ung des KaffeezolleS ein . Redner bespricht dann den Theezoll . Die Re¬
gierung habe sich gegen die Herabsetzung dieser Finanzzölle geäußert
wegen der daraus hervorgehenden Unsicherheit der finanziellen Lage.

Wg . Gamp ( Rp . ) referirt über die Posittonen 73 bis 98 . Bau -
und Nutzholz , darunter auch Färb - und Gerbhölzer, und berührt beson¬
ders die von der Kommission beschlossene Erhöhung des Quebrachozolles
von 1 auf 7 Mark.

Abg . Wurm beantragt , die Positionen über Gerbhölzer zur schrift¬
lichen Berichterstattung an die Kommiffion zurückzuverweisen .

Wg . Arendt beantragt Uebergang zur Tagesordnung hierüber,
zieht diesen Antrag jedoch sofort wieder zurück.

Abg . Wurm (Soz . ) weist darauf hin, daß sich auch die Regierung
gegen die Erhöhung des Quebrachozolles ausgesprochen habe .

Abg . Mülle r-Sagan beanttagt , die Tavifnummern Gerbstoffe
und Gerbstoffextratte, zu nochmaliger Berathung an die Kommission
zurückzuvevweifen .

Abg . Sachse (Soz . ) beanttagt , die Positton 81 , Felgen und
Speichen, zum schriftlichen Bericht an die Kommission zurückzuverweisen .

Abg. Arendt beantragt , über alle Anträge auf Zurückverweisung
von Petitionen zur einfachen Tagesordnung übertzugehen . Für diesen
letzteren Antrag spricht Abg . Arendt.

Abg . B o ck-Gotha spricht dagegen , der wiederholt vom Vizepräsi¬
denten Büsing unter lebhaften Bravos der Mehrheitsparteien er¬
mahnt wird, zur Sache zu sprechen.

Abg. Mülle r -Sagan zieht seinen Antrag zurück.

K crdisch e _
Ter Antrag Arendt auf Uebergang zur einfachen Tagesordnung

wird mit 231 gegen 79 Stimmen angenommen.
Es folgt ein Referat des M-g. Herold ( Ttr . ) über die folgenden

Positionen, Vieh , Fleisch, Fische.
Nach dem Referat wiederholt sich der Vorgang wie bei früheren Re¬

feraten.
Auf «in längeres Referat des Abg . Mülle r - Sagan folgt sogleichein Bericht des Abg . Paasche über die Tarisposittoncn 142 — 159 .

,
Die Abgg . Molkenbuhr und Stadthagcn bemängeln den

Bericht Paasches, stellen aber keinen Antrag .
Nach dem Referat des Abg . Sieg ( ntl . ) über die Posittonen 169

bis 175 beantragt Gothein die Zirrückverwcifung .
Abg . Spahn (Ctr . ) beantragt Uebergang zur Tagesordnung über

diesen Antrag.
Abg . Gothein erhält das Wort dafür , Fische r -Sachsen da¬

gegen .
Das Haus beschließt mit 214 gegen 68 Stimmen bei einer Stimm¬

enthaltung den Uebergang zur Tagesordnung.
Wg . G o th e i n konstattrt, daß Fischer -Sachsen nicht über die don

Gothein bemängelten Posittonen. sondern über den sächsisch - böhmischen
Grenzverkehr gesprochen. Demnach müßte also noch Jemand gegen den
Tagesordnungsantrag sprechen. ( Große Heiterkeit. ) Aber bei der
9stündigen Sitzung sei Niemand mehr aufnahmefähig ; so etwas im
deutschen Reichstag! ( Schallende Heiterkeit. ) Es möge doch die Mehr¬
heit die Vertagung herbeisühren, da ein bezüglicher von uns gestellter
Alttrag ja doch medergestimmt würde.

Wg . Stadt Hagen ( Soz . ) beantragt nunmehr , die anderen
Positionen aus dem Sieg 'schen Referat , als sie Gothein gewünscht , an
die Kommission zurückzuverweisen .

Der Antrag Stadthagen wird wie die ähnlichen Anträge er¬
ledigt. Sttmmverhältniß 217 gegen 67 bei einer Stimmenthalttmg .

Abg . Bernstein ( Soz . ) beantragt , die Positton 174 an eine
Kommission zurückzuverweffen und begründet den Antrag ausführlich.

Um IO14 Uhr dauert die Sitzung noch an , hingezogen durch die
Obstruftion, die unter zahlreichen Reden immer neue Anträge über
Zurückverweisung von Tarifpositionen an die Kommission stellt, die durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt werden.

Nachdem die Sitzung bis IO94 Uhr hingezogen , vertagt sich das
Hans auf morgen 10 Uhr auf Antrag Rosicke - Dessau , der die Strapazen
des Personals und der Stenographen hervorhebt.

T a g e § - N u n d f ch a u.
Deutsches Reich.

— Aerkin , 3. Dez. Der Kaiser richtete an den preußischen
Staatsminister v . Maybach ans Anlaß des 80. Geburtstages
desselben folgendes Handschreiben:

„ Mein lieber Staatsminister v . Maybach : Ich habe mit Freuden
vernommen , daß es Ihnen durch Gottes Gnaden vergönnt ist , am
heutigen Tage ihr achtzigstes Lebensjahr zu vollenden . Ich kann
mir nicht versagen . Ihnen ans diesem Anlasse meine wärmsten G lück-
und Segenswünsche auszusprechcn . Möge die Erinnerung an
die hervorragenden Dienste , welche Sie in Ihrem arbeits-
und segensreichen Leben der Krone nnd dem Vaterlaude geleistet
haben , Ihren Lebensabend verschönern und das Bewußsein Sie er¬
teilen , daß Ihrer stets gedenkt Ihr wohlgeneigterKönig Wilhelm R.

Ncudeck , 29 . November 1902 . "
— Kiel , 3 . Dez . Am heutigen Tage blickt das Seekadettcn -

uad Schiffsjungen -Schulschiff „S tusch" auf eine 25jährige Thütig -
keit zurück, seitdem es zum ersten Male die Rcichskriegsflagge
hißte. Zur Erinnerung an diesen Tag ist an die Inspektion des
Bildungswesens der Marine folgtende Allerhöchste Kabiaetsordre
ergangen :

„ Zum 3 . Dezember d . I ., dem Tage , an welchem vor 25
Jahren auf meinem Schulschiffe „ Stosch" zum ersten Male Flagge
und Kommandozeichen gesetzt wurden , entbiete ich den Offizieren
und Mannschaften dieses Schiffes nieinen kaiserlichen Gruß >.nit
dem Wunsche , daß das bewährte Schiff weiterhin glücklich fahren
und erfolgreich seinen wichtigen Aufgaben gerecht werden möge.
Wilhelm 'I . R .

"

^ München, 3 . Dez . lieber die Beschlüsse der vom Staats¬
ministerrum des Innern einberufenen Kommission zur Berathung
der Frage der Fleischversorgung wird nunmehr mitgetheilt , daß
die Kommission eine Besserung in der Versorgung der größeren
bayerischen Märkte mit Schlachtvieh festgestellt hat und deshalb
darin übereinstimmte, daß gegenwärtig ein Anlaß zu außer¬
ordentlichen Maßnahmen nicht gegeben sei . Als wichtigste Maß¬
nahme zur Fleischversorgung der bayerischen Städte mit inläihtz- .
ischem Vieh wird erachtet , nachhalttgste Hebung der inländischest
Viehzucht in den bisher beschrittcnen Bahnen und Förderung des
Fntterbaucs u . s . f . Zur eingehenden Prüfung von Fragen , wie
die Gründung von Bichverkaufs - und Viehverwcrthungsgenoffeu -
ch asten, Vichhofkaffcn, sowie sonstiger Fragen wurde eine Spe¬

zialkommission eingesetzt .
Belgien .

Ans der Kammer .
= Brüssel , 3 . Dez. In der Kammer führte heute die Verhandlung

des Woesteschen Gesetzesvorschlages über die Bekämpfung der Unsittlich -
keit in Rede und Schrift zu einer erregten Sitzung. Der Sozialist
Demblon führt aus , daß nach dem Inkrafttreten des Gesetzes selbst als

_ _
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moralisch bekannte und kirchliche Schriftsteller vom Polizeigericht lecttt!-heilt werden könnten . Er beginnt sodann aus dem Handbnchc üisneriä
Vorlesungen zu halten.

Der Vorsitzende Schollaert unterbricht den Redner rmd beantragden Ausschluß der Ocffcntlichkeit . Wg . Bandervelde ( Soz . ) : Es Handel -
sich hier um die Schrift eines „Heiligen" der katholischen Kirche, der vorPapst Pius IX . unter die Kirchenlehrer ausgenommen worden ist.

Vorsitzender Schollaert: Wir werden auf keinen Fall abermals eineunsittliche Borlcsnng über uns ergehen lasten, nachdem uns Herr Dem¬blon neulich eine solche aufgettfcht hat.
Wg . Bandervelde: Me Päpste billigen also Schriften, deren Um

sittlichkrit so groß ist, daß die katholische Rechte der Kammer vor ihre-
Vorlesung zurückschrcckt ! (Beifall bei den Sozialisten . )

Wg . Hohos ( Klerikaler) : Sie vergessen , Herr Bandervelde, daz
Buch Bebels über die Frau !

Abg . Bandervelde: Lesen Sie , bitte , Bebels Buch nur , dann werdenSie sehen, wie sehr man es verleumdet hat ! Der Redner bekämpft dann
den Antrag des Präsidenten , durch den die Freiheit der Rednertribüne
verletzt werde .

Abg . Lcmounirr ( Fortschrittler ) : Die Frage des Ausschlusses der
Oeffentlichkeit hat eine große Bedeutung. Es ist thatsächlich das ersteMal , daß sie in dieser Form dem Lande gestellt wird.

Vorsitzender Schollaert : Es ist auch das erste Mal , daß st
wichtige Gründe vorliegen wie heute . Die Geschäftsordnunggibt mir ein
Recht , eine geheime Sitzung zu beantragen . Ich schlage vor, schon bei der
Berathung über meinen Antrag die Oeffentlichkeit auszuschließen.

Abg . Bandervelde : Morgen würde dann in den klettkalen Blät¬
tern zu lesen sein : Der Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde verfügt ,als die sozialistischen Redner pornographische Schriften verlasen. (Die
Rechte ruft : „Jawohl ! " Heftige Gegenrufe von den Bänken der So¬
zialisten. Demblon schneit : Feiglinge und Mörder ! " )

Abg . Giroul ( Fortschrittler ) bekämpft ebenfalls den Antrag dez
Präsidenten und behauptet, ein Redner dürfe nicht unterbrochen werde»,um die Sitzung in eine geheime zu verwandeln. Eine solche Maßnahme
sei nur angebracht, wenn diplomatische Gründe und die Rücksicht auf die
Landesintereffen sie forderten.

Abg . H h m a n s ( lib . ) schließt sich dem Abg. Giroul an . Nur die
Natur des zur Berathung stehenden Gegenstandes könne eine derartige
Maßnahme rechtfertigen; es sei aber durchaus unzulässig, mitten in einer
Rede den Ausschluß der Oeffentlichkeit zu fordern.

Wg . Woeste ( Klerik . ) : Die Geschäftsordnung schränkt die Vor¬
rechte des Präsidenten in dieser Beziehung in keiner Weise ein.

Der Vorsitzende beantragt , die Debatte abzubrechen und morgen in
geheimer Sißnng Weiterzuberathen.

Unter großer Aufmerksamkeit des Hauses erklärt der Radikale I a n-
s 0 n , der Ausschluß der Oeffentlichkeit könne nur vor Begiuu einer Ver¬
handlung angeordnet, werden.

Abg . Demblon , der in WoesteS Rede eine Beleidigung gegen sich
vernommen zu haben glaubte, erhält zu einer persönlichen Bemerkung
das Wort : Nur Ihre grauen Haare schützen Sie , Herr Woeste . Wenn
Sie in meinem Nter wären , kämen Sie heute sicherlich nicht aus diesem
Haus , ohne daß ich Jhj -n fömmtliche Kleider vom Leibe gerissen hätte.

"
Die Sitzung wird unter großer Erregung geschloffen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27.

November d . I . gnädigst geruht , den Centralinspektor , Betriebs-
Inspektor Adalbert Deisler und den Regierungsassessor Alois
E n d r e s bei der Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen unter Verleihung des Titels „Regierungsrath

" zu Kolle-
gialmitgliedern bei dieser Behörde zu ärrieuRm.

Mit Entschließung des Mnisteriums des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 28 . November d . I . wurde
Ober-Postpraktikant Albert M ü l l e r mit Wirkung vom 1 . Sep -
tember d . I . ab in der von ihm verwalteten Ober-Postsekretär-
stelle bei dem Postamte in Weinheim etatmäßig angestellt.

Aus Baden.
ss Karlsruhe , 3 . Dez . Das Gesetzes - und Verordnungsblatt

veröffentlicht heute die Verordnung des Finanzministeriums
betr. die Gemeiudebesteuerung. Wir entnehmen derselben fol¬
gende Punkte : Personen , welche die Anmeldung unterlasse«
haben, sind von Amtswegc « zu veranlage ». Es wird dabei im
Zweifelsfalle angenommen , daß die Beitragspflicht mft dem
nächstfolgenden Kalenderjahr beginnt . Finden sich bei der Prüf¬
ung Anmeldungen von Personen , deren Umlagepflicht durch Weg¬
zug, Tod oder Minderung des Einkommens unter den Betrag von
jährlich 500 M . erloschen ist/s « find De aus den von den Steuer -
kommissaren anzulegenden Sammlungen auszuscheiden. Die
vom Schatzungsrathe nicht oder nicht mehr beanstandeten An-
Meldungen bilden das Kataster der mit Einkommen unter 900 M.
Umlagepflichtigen . Eine besondere Eröffnung der amtlichen
Veranlagungen findet nicht statt: - Durch etwaige Erhebung ver¬
waltungsgerichtlicher Klage wird der vorläufige Einzug ' der Um¬
lage nicht gehemmt. Wird eine Anmeldung oder amtliche Ver¬
anlagung erst nach dem Beginn der Beitragspflicht bewirkt, so
ist ein Umlagenachtrag festzusetzen . Erlischt die Umlagepflicht
durch Wegzug innerhalb des Großherzogthums mit dem Jahres¬
schluß, so wird die bezügliche Anmeldung dem Kataster ent-

Dhenter, Knust und Wissenschaft.
* Heidelberg , 3 . Dez . Zu Ehren des nach München be¬

rufenen Professors der klassischen Philologie Geh . Hofrath
Crusius veranstalteten heute früh seine Hörer eine Ovation .
Der Senior be§ Seminars brachte ihm im Namen seiner Kom¬
militonen die Glückwünsche zu dem ehrenvollen Ruf entgegen und
sprach mit der Versicherung treuer Anhänglichkeit und inniger Per -
ehrung lt . „H . Ztg .

" die Bitte aus , der verehrte Lehrer möge der
Ruperto Carola treu bleiben . Geh . Hofrath Crusius dankte
bewegt und führte aus , er könne sich noch nicht definitiv ent¬
schließen . auf der einen Seite ziehe ihn München als Kunststadt
an, auf der anderen Seite hielte ihn in Heidelberg der Geist dieses
Staates und Stammes . Möge seine Entschließung zu Gunsten
unserer Hochschule ausfallen , das ist der Wunsch der ganzen philo-
logischen Welt Badens !

— Brüssel , 4 . Dez . (Tel .) Gestern wurde in Gegenwart
des Prinzen Albert und Gemahlin hier eine Tuberkulosen-Statio «
feierlich eingeweiht . _

Hieronymus Lorm f .
= Brünn , 4 . Dez . (Tel .) Der Dichter Hieronymus

Lorm ist gestern hierselbft gestorben.
Der Dichter Heinrich Landesmann , der unter dem Pseu¬

donym Hieronymus Lorm in der neueren deutschen Atteratnr
sich einen geachteten Ramm zu erringen wußte, hat über 80 Jahre
lang ein nach menschlichen Begriffen trübcS Erdeudasein geführt ,
in dessen Dunkel ihm die holde Freundin Poesie allein eine leuchtende
nnd wärmende Flamme war. Geboren am S. Anglist 1821 zu
McolSburg in Mähren, war Landesiuann seit seinem 15. Lebensjahr
völlig des Gehörs und fast ganz des Augenlichts beraubt .
Mit einer eiserueu Widerstandskraft lehitte er sich indes; gleichsam
argen die Unbill des Schicksals auf, schiif sich eine eigene Art der
Schrift und wurde stütz literarisch thätig . Schon 1843 entstand seine

Kdupsage „ Abdul", dann folgten zahlreich« Romane,

Novellen, Gedichte , philosophisch - kritische Essays und größere philo¬
sophische Werke. Die melancholische Art des schon durch sein Leiden

ist*1? ,.

Hirronqmuz Lorm

dem Weltschnierz zngekehrten Poeten hat ihm eine» nicht geringen
Leserkreis geschaffen. _

hd Magdeburg, 3 . Dez. ( Tel . ) In Gommer wurde gestern Abend
während eines SttetteS ein polnischer Arbeiter durch Messerstiche so schwer
verletzt, daß er ball» darauf verstarb. De» Thäter wurde vmchastrt .

L . Thorn , 3 . Dez . (Tel .) Der Gemeindevorsteher Wier-
czynski aus Sugajne , der den Haushaltsplan seiner Gemeinde
fälschte , um sich einen Vermögensvortheil zu verschaffen, wurde
zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt .

L . Hannover , 3 . Dez . (Tel .) Im Eisenbahnzuge Nr . 213
zwischen Hamm und Hannover zerschnitten Sträflinge , die nach
Lingen transportirt werden sollten, die Eisenstäbe vor dem
Fenster und entsprangen. Darunter befinden sich 2 schwere Ver¬
brecher .

hd Aochnm , 4 . Dez. (Tel .) Die Ursache des Brand¬
unglücks in der Konditorei Köster soll in einem undichten
G as ofen liegen.

hd Mainz , 3 . Dez. Gestern Abend fand die 13jährige Tochter
des Kirchenpflegers in Bretzenheim im hiesigen Kohlenhafen eine
Dynamit -Patrone . Das Mädchen nahm die Patrone mtt nach Bretzen¬
heim . doch explodirte die Patrone auf dem Wege und riß dem Kinde den
linken Arm weg und zerstörte beide Augen. Das Kind fand Aufnahme
im Spital . ( M . A . )

hd Niedernhausen, 3 . Dez . Der 17jährige Fabrikarbeiter Ernst
Bach aus Niedernhausen hat gestern Abend in Elhalten im Taunus
seine dort wohnende Geliebte, mit der er einen Spazievgang machte,
mittelst eines Revolvers niedergeschoffen und tödtlich verletzt. Tr ent¬
leibte sich selbst dann durch einen Schuß inS Herz.

— Marseille, 3 . Dez . (Tel . ) Der Matrosen -Ausstand scheint in
ein neues Stadium einzutreten. Admiral Rouvier hatte heute Früh eine
Besprechung mit dem Präsidenten und dem Sekretär der Ausständigen.
Dieselben nahmen die Vermittelung deS Admirals an , um die Rhider
zu veranlassen, in Besprechungen mit denpAbgeordneten der Ausständigen
einzutreten. Die Rheder halten heute Nachmittag eine BerfammlunS
ab. um sich über diese Angelegenheit schlüssig zu machen .

hd Sofia , 3 . Dez . (Tel . ) Auf dem Gute Damitzow er¬
folgte eine Kessel -Explosion , wobei ein Arbeiter getödtet, ein an¬
derer schwer und ein dritter leicht verletzt wurde . Das KasselhauS
wurde zerstört.

— Petersburg , 3 . Dez . ( Tel . ) Zwischen den Stationen der
Kursk- Eharkower Essertba^ , LoswvaZä und Stneknikwo »«rsagt« H*
« asserbrrftrgu«, vollständig , « eit dvei Tagen stmtt tag Sctftfe Mt
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, kommen . Kann die Ausscheidung aus dem Kataster erst erfolge»,
nachdem das Umlageregister aufgestellt ist, so ist entsprechender
Abgang anzusetzen. Wird ein Einkommensteuerpflichtiger dessen
Einkommen zwar unter 900 M . herabgesunken ist, aber doch
mindestens 600 M. beträgt , im Staatssteuerkataster abgeschriebeu ,
so ist seine Anmeldung zur Umlage aufzustellen. Wird Jemand
durck Erreichung eines Einkommens von 900 M . einkommen¬
steuerpflichtig, so ist seine Anmeldung aus dem Kataster der Um¬
lagepflichtigen zu entfernen. Nach den Vorschriften der Ver¬
ordnung ist erstmals im Jahre 1903 mit Wirkung für 1904 31t

X SpSch (A. Karlsruhe), 2. Dez. Der 18 Jahre alte Karl
Lang von Spöck ist beim Holzfällen von einem Baum er¬
schlage » worden. Er war auf der Stelle todt.

z Singe » (A. Dnrlach ) . 3. Dez . Gestern Abend brannten
die den Landwirthen Christian Dennig und Jakob Dennig gehörigen

. Scheunen vollständig nieder. Die Geschädigten sind versichert .
O Mannheim . 3. Dez. Der Vorstand des nationalliberalen

Vereins hat beschlosien , von einem weiteren Vorgehen gegen
die Entscheidung des Bezirksraths in Sachen des S ü st k i n d s ch e n
Wahlprotest es Abstand zu nehmen, da die ihm noch offen¬
stehenden Wege au den Verioaltnngsgerichtshof in Karlsruhe die
städtischen Geschäfte stark ins Stocken bringen würden .

* Mannheim , 'i . Dez . Zum siebenten badische» Sängcr-
bundrsfest in Mannheim am 31 . Mai und 1 . Juni 1903 wird ge-
schrieben : Verschiedene an den Hauptausschuß des badischen
Sängerbundes sowohl , als an den Ortsfestausschuß in Mann¬
heim gelangte Anfragen : welche Chöre bei dem am Pfingstmon -
tag den 1 . Juni 1903 abzuhaltenden Festkonzert gesungen werden,
ferner : in welchen Chören die am Wettsingen am 31 . Mai sich
betheiligenden Vereine geprüft werden können , geben Veran¬
lassung, sowohl die Vortragsordnung für das Festkonzert als
auch das Verzeichniß der vorerwähnten Chöre zur Veröffentlich ,
ung zu bringen . Festkonzert am Montag den 1 . Juni . Erste Ab¬
theilung. 1 . Kaisermarsch für großes Orchester und vierstimmigen
Männerchor von Richard Wagner . 2 . „Gelöbniß" , Männerchor
mst Orchesterbegleitungvon Max Meyer-Olbersleben . 3 . a . „Am
Ammersee" von Ferdinand Langer ; b. „Rheinlied" von Vincenz
Lachner. 4 . a . „Altdeutsches Minnelied "

; b . „Vom Frühjahr"
von Friedrich Silcher . 5 . „Dem Vaterland "

, Männerchor niit
Orchesterbegleitung von Hugo Wolf. 6 . a . „Heute scheid ' ich, mor-
gen wandr ' ich" von Karl Jsenmann; b . „Die Müllerin" von
Theodor Mohr . 7 . „Dankgebet" aus den Altniederländischen
Volksliedern mit Orchester - und Orgelbegleitung von Eduard
Kremser . Zweite Abtheilung. 8 . Szenen aus der Frithjof-Sage
von Esaias Tegntzr, für Sopransolo , Baritonsolo , Männerchor
und Orchester , komponirt von Max Bruch. Verzeichniß der Chöre,
in welchen die wettsingenden Vereine geprüft werden können : A.
Lolksgesang für Landvereine. „Altdeutsches Minnelied "

, „Vom
Frühjahr " von Friedrich Silcher , „Heute scheid ' ich, morgen
wandr' ich

" von Karl Jsenmann, „Die Müllerin" von Theodor
Mohr und „Dankgebet" aus den Altniederländischen Volkslie-
dern von Eduard Kremser. 8 . Einfacher Volksgesang für Stadt¬
vereine . „Am Ammersee " von Ferdinand Langer , „Rheinlied"
von Vincenz Lachner und die fünf unter A . genannten Chöre.
C . Erschwerter Bokksgesang für Stadtvereine . „Kaisermarsch " von
Richard Wagner, „ Gelöbniß" von Max Meyer-Olbersleben und
die sieben unter A und B genannten Chöre. D . Kunstgesang.
„Dem Vaterland " von Hugo Wolf, Szenen aus der Frithjof-Sage
von Max Bruch und die neun , A, B unter O genannten Chöre, also
sämmtliche Nummern der Dortragsordnung. Hierzu wird be¬
merkt, daß in der Abtheilung B „Einfacher Volksgesang für
Stadtvereine " die vierte Strophe im „Rheinlied" von Vincenz
Lachner, der sogen . „Scherbenvers" nicht aufgegeben werden darf ,
in den Abtheilungen 6 „Erschwerter Volksgesang für Stadtver¬
eine" und V „Kunstgesang" die wettsingenden Vereins jedoch
darauf gefaßt sein müssen, daß sie auch im „Scherbenvers" ge¬
prüft werden.

* Mannheim, 1 . Dez. Adolf Boettge ist, so oft er kommt ,
in Mannheim ein gern gesehener Gast. Dies konnte man auch am
gestrigen Tage wieder deutlich wahrnehmen, an welchem der gefeierte
König! . Musikdirektor mit der gesammten Kapelle des Bad . Leib -Grena -
dier -RegimentS seine beiden ersten diesmaligen Konzerte gab . Die
„ N . Bad . Sdsztg.

" schreibt hierüber u . A. : Hatte schon am Nachmit¬
tag der große Saalbausaal einen überaus guten Besuch aufzuweisen,
so waren bei dem Abend -Konzert Saal und Gallerie geradezu unheim¬
lich überfüllt. Meister Boettge hat auch gestern wieder mit seiner aus¬
gezeichnet zusammengespielten Musikerschaar das Publikum geradezu
elektrffirt . Die für beide Konzerte zusammengestellten Programme boten
reiche Abwechslung und alle Nummern desselben , die in Streich- und
Militärmusik, theils ernsten und heiteren Inhalts , bestanden, wurden
«nt stürmischem Beifall ausgenommen. Adolf Boettge kargte auch dieses
Mal nicht mit verschiedenen Einlagen . Die Leistungen der Kapelle sind
über Alles erhaben. Dies wollen wir auch heute wieder unverhohlen
aussprechen .

Güterzüge, alle Stationen find durch Züge und Frachten versperrt . In
Losowaja häuften sich 2000 beladene und 400 zu beladende Wagen an .
Die Bahn erleidet große Brrlust « . Man beabsichtigt , eine Wasserleitung
vom Fluss« Samarko nach Losowaja zu legen, deren Kosten auf eine halbe
Million Rubel vevanschlagt sind . Man ersehnt Schneefall, um die Loko¬
motiven mit Schnoewaffer versorgen zu können .

— Riga , 4 . Dez . ( Tel . ) Bei einer Explosion von Aethergafen in der
chemischen Fabrik von Mielentz wurden drei Personen gctödtet, drei
schwer verletzt .

Knssiessnng für Krveilerwohlfayrt .
B .K . Berlin, 8 . Dez. Unter dem Vorsitz des Staatssekre -

tärs Grafen Posadowsky fand gestern im Ausstellungsgebäudc
der im kommenden Frühjahr zu eröffnenden Ausstellung für Ar-
beitcrwohlfahrt eine Sitzung des für die Ausstellung gebildeten
Beiraths statt. Graf Posadowsky legte die Aufgaben dar, deren
Förderung das Reich durch die Schaffung des neuen Instituts
beabsichtige. Die Ausstellung solle vor Allem auf dem Gebiete
der Unfallverhütung in den betheiligten Kreisen der Arbeitgeber,
Arbeiter, Ingenieure und anderer Sachkenner anregend und be¬
lehrend wirken und so zur Vertiefung der auf diesem Gebiete her¬
vortretenden Fragen beitragen . Bleibenden Werth könne die Aus¬
stellung behalten, wenn sie dem Beschauer in ununterbrochenem
Wechsel stets die . neuesten Erfindungen zur Verhütung von Un¬
fällen vorführe und die Gelegenheit biete , die Wirkungen der aus¬
gestellten Schutzeinrichtungen während des Betriebs der gefähr¬
denden Maschinen zu beobachten . Die Aufgaben des Instituts
sollen aber auch die Aufgaben der Gewerbehygiene mft umfassen.
Solle die Ausstellung möglichst ein vollständiges und lebendiges
Bild der technischen Bestrebungen und Erfolge im Bereiche der
Arbeiterwohlfahrt darbieten und auf die öffentliche Besprechung
aller auf diesem Gebiete hsrvortretenden Fragen fortgesetzt an¬
regend und befruchtend wirken, so bedürfe es vor Allem der stän¬
digen und einmüthigen Mitwirkung aller betheiligten Kreise , Her
Erfinder , Aufsichtsbeamten , Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Jede
Parteistellung müsse gegenüber den rein humanitären Aufgaben

Instituts verschwinden .

^ ne> trrbc 3$ tr e f
* f e*

© Mannheim . 3 . Dez. Die Kriminalpolizei verhaftete
in einer Wsithschaft am Markt den Maurerpolier Karl Lang ans
Karlsruhe , der wegen Betrugs in Höhe von 5000 Mk . verfolgt
wurde. Lang soll sich das Geld dadurch verschafft habe» , daß er
durch schwindelhafte Vorgabe Hypotheken in angegebenem Betrage
erwarb . Obgleich Lang verheirathet ist . beabsichtigte er mit einem
Dienstmädchen, das sich in seiner Begleitung befand, nach Amerika
zu reisen. Die Ueberfahrtskarten hatte er bereits gelöst.

v Koiiienheim , 3 . Dez . In Renlnßheim wurde AndreasWeber »nd seine Ehefrau wegen Kuppelei verhaftet und
ins Amtsgefängniß eingeliefert. — In Reilingen kam ei»
Dieilstmädchen dem Keffelfcner zu nahe. Die Kleider fingen
Feuer und verbrannten . Das Mädchen erlitt bedeutende
Brandw nn den.* Keidelverg, 3 . Dez. Gestern vollendete Herr PrivatmannJakob Stichling sein 91 . Lebensjahr . Im Laufe des Vormittags
liefe» ans Nah und Fern zahlreiche Glückwünsche , Bliuiftiispcnden und
Geschenke ei » , ferner wurde dem liebenswürdigen Greis ein Ständchen
gebracht. Eine besondere Ehrung wurde ihm durch ein Schreiben
des Herrn Oberbürgermeister Dr . Wilckens zu Theil , der ihm
als dem ältesten Bürger Heidelbergs im Namen der Stadtverwaltung
und der Siadt die besten Wünsche für ein ferneres Wohlergehen
übermittelte .

•9 Knffeiiyardt, 3. Dez. Vor etwa 20 Jahren wurde hier die
seltene Feier der hundertjährigen pflichtgetrenen Verwaltung der
Seelsorge durch Mitglieder der F a in i l i e Hickel icstltch
begangen und nun hat kürzlich Pfarrer Hickel wiederum seinen Sohn
als Pfarrkandidatcn in den Seclsorgeberuf in der Gemeinde ein-
geführt .

* Pforzheim, 2 . Dez . Der gestern verhaftete Fässer Friedrich
Johann Schmidt aus Hanau ist nach Itägiger Hast wieder entlassen
worden. Er sollte einer Polissense , die 600 Mark von der Bank geholt
hatte , diese abgenommen haben . Die Polissense bezeichnete ihn bei der
Gegenüberstellung als den Thäter . Die Untersuchung ergab aber, daß
Schmidt gar nicht der Thäter gewesen sein kann , da er während der in
Betracht kommenden Zeit kränklich im Bett lag . Die Polisseuse hat mit
ihrer leichtsinnigen Angabe einen Unschuldigen in die größten Unannehm¬
lichkeiten gebracht . Schmidt ist vor 3 Wochen von Schwäbisch - Amünd
auf Engagement hierher gekommen und hat hier bis vorigen Freitag ge-
arbeitet . Von einem stellenlosen Herumstehen desselben kann also keine
Rede sein . ( Pf . Anz . )

o lAade« , 3. Dez. Die Großherzogin hat anläßlich Höchst-
ihres Gebnrtsfestes dem „ B . Tgbl .

" zufolge nachstehende Anstolten
mit Geschenken bedacht : 1 . den Vincentins -Verein dahier mit 100 M.,
2 . hir evangelische Kleinkinderschnle dahier mit 100 M . , 3. die ka¬
tholische Kleinkinderschnle in Lichtenthal mit 100 M. und 4 . den
Franeiiverein dahier mit 500 M.* Aade» Anden 3 . Dez. Heute Mittag fand im großen
Rathhaussaaledie feierliche U e b e r g a b e der von der G r o ß h e r z o g i n
gestifteten Ehre » kreuze an Dienstboten für treu geleistete
Dienste bei ein und derselbenHerrschaft statt , welche Feier in würdiger
Weise von Herrn Oberbürgermeister Gönner geleitet wurde , wobei
derselbe ans dm Zweck und das Ziel der Stiftung hinwies . Znm
Schlüsse entbot er de» Dekorirten und Dienstherrschaften die besten
Glückwünsche . Hierauf erfolgte die feierliche Uebergabe der Ehreu-
krenze an drei weibliche Dienstboten .

© Aaden - Badtn, 3 . Dez. Schneidermeister Klein benach¬
richtigte den Stadtrath , daß er für de» Todesfall seiner Frau min¬
destens 100.000M. Schadenersatz beanspruche. Am 9. September
v . I . wurde die Frau des Klein, wie noch erinnerlich, bei dem Feuer¬
werk , welches ans dem Kurplätze abgebrannt wurde , von einem
Sprmgstück (Klammer-Eisen) so schwer verletzt , daß sie nach einigen
Tagen starb . Das städtische Knrkomilee ist i » einer Haftpflichtver¬
sicherung . Man darf gesvannt sein , wer den Schaden zu tragen hat.

K Faör. 3 . Dez. Gestern entstand im Vordcrranm der Brannt¬
weinbrennerei Gustav Reilter in Ottenheim durch eine Kessel -
explosion Feuer , in Folge dessen sofort die ganze Abtheilnng in
Hellen Flainnien stand. Bei der massiven Bauart des Gebäudes,
und da allseitige Hilfe unverzüglich zur Stelle war , konnte glück¬
licherweise dem Feiler rasch Einhalt gethan werden , so daß der
entstandene Schaden kein allzugroßer sein dürfte

«-§ Maldkirch, 3 . Dez. Der vor einigen Wochen wegen Sitt -
lichkeitsvergehe » verhaftete 26jährige Lanfbote Friedrich Hofmaiin
wurde von der Straftammer Freibnrg zu einer Gefängnißstrafe von
8 Monaten vernrtheilt . Hofmaiin hatte sich an einem 12 jährigen
Mädchen vergangen.

fc» A, « iv,ng . 3 . Dez. Znm Geburtstag derGroßherzogin
triigen die öffentlichen Gebäude Flaggenschmnck. Nachmittags 3 Uhr
fand im Kornhaussaal in Gegenwart der Vertreter der Regieriliig , der
kirchlichen und städtischen Behörde» , des Lniseil-Franenvereins nnd eines
zahlreichen Publikums die feierliche Uebergabe der von I . K H.
der Großherzogiu Luise , sowie der vom Franeiiverein verliehenen
Ehrengaben an treue weibliche Dienstboten für langjährige
Dienste statt . Herr Stadtrath Prof . Dr . Grnber leitete die Feier
mit einer warmen Ansprache ein nnd brachte Uiitrr Glück - mrd
Segenswünschen ein dreifaches Hoch auf I . K . H . die Großherzogiu
ans , in welches die große Versammlung begeistert eiilstiminte. So¬
dann theilte Herr Prof . Grnber mit , daß ein Begrüßungs -
telegramm an die Großherzogin abgehe» werde. Auch Ansprachen
vom Münsterpfarrer Herrn Geistl. Rath Schober und Herrn evang .
Stadtpfarrer Hase » clever folgten . Darauf wurden die Pränii-
irnnge» vorgenominen. Das silberne Kreuz und Urkunde, von der
Großherzogiu gestiftet, erhielten ? weibliche Dienstboten . Vom Lnisen-
Frailenvercin wurden für 80jährige Dienstzeit Prämien von 15 M.
an vier, für 20jähr Dienstzeit 10 M . ev. Diplom an drei , für
löjähr . Dienstzeit 10 M. ev . Diplom an nenn nnd für 10jähr.
Dienstzeit 5 M . ev . Diplom a» 16 weibliche Dienstboten vertbeilt.
Mit einem Schlußwort des Herrn Prof. Grnber hatte die Feier
ihr Ende erreicht .

SB SuftSnrg , 3. Dez. Unser Städtchen hat, wie von hier be¬
richtet wird , Aussicht, außer dem bereits genehmigten Genesungs¬
heim für Rekonvaleszenten des 14. Armeekorps auch ein
solches für Erholnngsbedürfti ge des E isen b a hn p e r s o-
nals zu erhalten . Letzterwähntes Heim soll zur gleichzeitigen Auf¬
nahme von 400 Paiieuteu dienen. Zur Aufsuchung eines geeigneten
Bauplatzes kam am verfloffenen Donnerstag eine größere Kommission
hierher. Dieselbe sprach sich über die klimatische Lage sehr günstig
ans und wählt « als geeignetsten Banplatz eine windgeschützte Stelle
ans dem sogen . Bahnholz , einem aussichtsreichen, herrlich gelegenen
Waldberge in nnmittetbarer Nähe unseres Ortes . In nächster Bälde
wird die Entscheidung fallen, welcher der koukurrircuden Orte das
Erholnilgsheim erhalten wird.

dp Schönivald (21. Triberg), 3. Dez. Unter sehr flauer Be-
theilignng verlief gestern die E r n e u e r n n g S w a h l für den
Bürgeransfchnß vollständig zu Gunsten des Ccntrums. Bon
Von 28 Höchstbesteiierten machten nur 16 von ihrem Wahlrechte Ge¬
brauch. von 84 Mlttelbestenerteu nur 27 nnd von 140 Niederst-
besteuerten nur 41 . Das Resultat war vorauszusehcn . So besteht
nun der ganze B ü r g e r a u s s ch » ß von 48 Mitgliedern f a st
ausschließlich ans Centrums »i änn ern .

A Konstanz . 3. Dez. Zur Feier des Geburtstages der
Großherzogin sind heilte die öffentlichen Gebäude festlich be¬
flaggt . In dem mit Blattpflanzen und der Büste der hohen Jubi¬
larin geschmückten Bürgeransschußsaale fand heute Nachmittag , wie
alljährlich, die vom Franeiiverein veranstaltete D i e » st b o t r n-
frier statt , zu der die Spitzen der staatlichen, städtischen
und kirchlichen Behörden » sowie ein zahlreiches , vorwiegend
aus Damen und früher schon dekorirten weiblichen Dienstboten be¬

stehendes Publikum sich eiiigefnnden hatte» . Heuer koiinten eia
Dienstbote mit dem von I . K. H . der Großherzogin gestifteten
silbernen Kreuz für 25 jährige . 8 vom Franenverein mit eiiiem Eyren-
krenz für 10jährige »ub 13 mit einem Diplom für 5jährige Dienst¬
zeit bei ein nnd derselb -u Familie ausgezeichnet werden. Im Mittel-
pnilkt der Feier stand die Festrede des Beiraths des FranenvereittS
Herrn Landgerichtsrath Singer , die in ein Hoch auf die Groß¬
herzogin ansklang , während sie von erhebenden Gesängen der Volks-
schülerinuen unter Leitung des Herrn Hanptlehrers Geffert um-
rn hmt >var.

Aus der Aesideuz.
Karlsruhe , 4 . Dezember.

dl S . Kr. K . Zfrin» Karl, S . Kr. K . rin ) Ma». I . K.
Ä . Irinzesstn M««, sowie I . Kr. Si. Knrstin zur ^ ippe sind
gestern Nachmittag 5 .18 Uhr von Baden -Baden hierher zurückgekehrt .

LI stkriuz und Prinzessin Äriedrich Kail von Kesten reisten
gestern Nachinittag 5 .46 Uhr von Baden nach Frankfurt hier durch .

X 6i „ Witterung« » intchkag ist über Nacht eingetrete » . Nach
der verhältnißmäßig milden Witterung der letzten Tage, die von
Regen begleitet >var — gestern Abend um 7 Uhr gab es hier noch
einige Grad Wärme — ist das Thermoineler erheblich gesunken und
starker Schneefall eingetrete», nachdem es schon Nachts zuvor ans
verschiedenen Höhen des Schwarzwnlds und Anfangs der Woche im
nördlichen Deutschland tüchtig geschneit hatte. Heute Vormittag hielt
das Schneetreiben noch au . Die dichte Schneedecke wird bereits von
Schlitten befahren. Es ist das richtige Weihnachtswetter ; wenn eS
uns nur nicht znm Feste fehlt.

X Weihnachtsscndungen. Die ReichSpostverwaltuny richtet auch
in diesem Jahre an das Publikum das Ersuchen , mit den WeihnachtS-
sendungen bald zu bexinncn , damit die Packetmassen sich nicht in den
letzten Tagen vor dem Fest zu sehr zufammendrängen, wodurch die Pünkt¬
lichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem außerordentlichen Anschwel¬
len deS Verkehrs ist es nicht thunlich , die gewöhnlichen Beförderungs¬
fristen einzuhalten und namentlich auf weitere Entfernungen eine Ge¬
währ für rechtzeitige Zustellung vor dem Weihnachtsfeste zu übernehmen,
wenn die Packete erst am 22 . Dezember oder noch später eingeliefert wer¬
den . Die Packete sind dauerhaft zu verpacken. Dünn « Pappkasten,
schwache Schachteln , Zigarrenkisten usiv. sind nicht zu benutzen . Die Auf¬
schrift der Packete muß deutlich , vollständig und haltbar hergestellt sein .
Kann die Aufschrift nicht in deutlicher Weife auf dar Packet selbst gesetzt
werden, so empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes weißen Papiers ,
welches der ganzen Fläche nach fest aufgeklebt sein muß. Bei Fleisch «
sendungen und solchen Gegenständen in L, . »Wandverpackung . die Feuch¬
tigkeit , Fett , Blut usw . absetzen, darf die Auffchvift nicht auf die Um¬
hüllung geklebt Iverden . Am zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften
auf weißem Papier . Dagegen dürfen Formulare zu Postpacketadressen
für Packetaufschriftennicht verwendet werden . Der Name des Bestim¬
mungsortes mutz stets recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben
sein . Die Packetaufschrist mutz sämmtliche Angaben der Begleitadreff«
enthalten , zutreffenden Falles also den Frankovermerk , den Nachnahme¬
betrag nebst Namen und Wohnung des Absenders , den Vermerk der Eil¬
bestellung usw . , damit im Falle des Verlustes der Poftpacketadreffe dag
Packet doch dem Empfänger ausgehändigt werden kann . Auf Packeren
nach größeren Orten ist die Wohnung des Empfängers, auf Packeten noch
Berlin auch der Buchstabe des Poslbeirkes ( C-. VV . , 80 usw . ) anzu¬
geben . Zur Beschleunigung des Betriebes trägt es wesentlich bei , wenn
die Packete frankirt aufgeliefert werden . Die Bereinigung mehrerer
Packete zu einer Begleitadresse ist für die Zest vom 15 . bis 25. Dezember
im inneren deutschen Verkehr ( Reichspostgebiet , Bayern und Württem¬
berg) nicht gestattet . Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt es sich im
Jrstevesse des Publikums , während dieser Zeit zu jedem Packet besondere
Begleitpapiere auszufertigen.

- ft Kunstnotiz . Im Konzert der MuseumSgesellschast am 8 . d . M .
wird das Publikum dieses Konzertes die Bekanntschaft einer jungen
Sängerin machen , welche mit einer außerordentlich schönen Altstimme
eine sorgfältige musikalische Ausbildung und in deren Folge ein be¬
deutendes musikalisches Können verbindet , Fräulein Maria Spieß ,
Konzertsängerin aus Dresden , eine Nichte der zu früh gestorbenen
berühmten Altistin Hermine Spieß . Ihre gesangliche Ausbildung erhielt
sie durch die rühmlich bekannte königl. sächsische Kammersängerin Fräulein
Natalie Hänisch in Dresden. Fräulein Maria Spieß hat in Dresden
und in anderen großen Städten sehr schöne Erfolge im Konzertsaal er¬
rungen und wird sicher auch hier den verdienten Beifall finden.

* Herein vilbeuder Künstler. Eine überaus große Zahl von
Tbeilnehniern vereinigte der diesjährige Begriißniigsabend des Vereins
bildender Künstler in deffen weite » RSmiien. Zu », ersten Male seit der in
der Karlsruher KünstlerschafteurgetretenenSpaltnng fanden sich die Mit¬
glieder des Vereins nnd des Künstlerbnndes vereinigt zu geselliger Unter¬
haltung. uachde », zuvor in den beiden Vereinen einstimmig beschlossen
mar , die bisher staitgehabte Treminng auf, » geben . Ju kurzen, herz¬
lichen Worten wurde lt. „ Karlsr. Ztg * von den Herren Galeriedirektor
T homa , Professor v . Volkmann . Frey auf die Bedeutung dieses
Vorganges hingewiescn und allseitig der Wunsch eingeflochten, eS
möchte der 2 . Dezember der Markstein sein für eine neue blühende
Entwickelung des Karlsruher Knnstlebens. Den gesellschaftlichen Zn»
sammenschlnß der gesaminteu Karlsruher Küustlcrschaft, der sich hier¬mit vollzogen hat . können auch wir mir mit Freude » begrüßen . Der
gesellige Verkehr aller Künstler untereinander kann ans daS Kunst-
leben unserer Stadt mir einen günstigen Einfluß ansüben.

<C Der naturwissenschaftliche De, « «» hält am Freitag den
5 . Dezember im kleinen Saale des Museums Abends halb 9 Uhr
eine Sitzung ab , in welcher Herr Dr . Heinsheimer über das
Thema „Das Problem der Geschlechtsbestimmung * sprechen wird.

CD Sührnngen durch dle Sammlungen. Kemäldegasseri«
s. w. sollen auf Veranlassung des Vereins Vollsbildnug im Laufe

dieses Winters veranstaltet werden. Bereits am nächstcil Sonntag
wird damit begonnen ; Herr Hofrath Prof. Dr . v . Oechelhäuser
hat eine Führung für Sonntag Vormittag von 9 bis 11 Uhr in
der Kmisthalle (Geinäldegallerie) zngesagt. Dle Zahl der Tbell-
nehmer au einer solchen Führung kamt naturgemäß »nr eine sehr
beschränkte sein ; nur etwa 30 Theilnehnier könne » zugelassen werden .
Um aber doch einet größeren Anzahl Jnteressenteii die Theilnahniean
solchen Führnilgeil zu ermöglichen , sollen diese wiederholt werden .
Die KartencuIgabe für die Führungen durch die Geinäldegallerie er¬
folgt am Saliistag Abend 8 Uhr im Saale des „ Goldenen Adler *,Karl-Fricdrichstraße . Es wollen dort alle jene Mitglieder der dem
Verein Volksbildung angeschlossenen Arbeiterkorporatiouen sich «in»
finden , welche auf die Theilnahme au einer der für diesen Winter
projektirteu Führnngeu reflektieren . Die Abgabe der Karten erfolgt
unentgeltlich . Wir zweifeln nicht , daß dieses neue ttliteruehinen de-
Vereius dankbare Aufnahme findet und die Zahl der Theilnehnier
an den Führnngeu den Bew is erbringe» wird dafür , wie stark in
der Arbeiterschaft der Drang „ach Wisse» und Bildung, der Drang,
die Kunst verstehen zu lernen.

E S - Das Kolosseum hat z. Zt. wieder ein anziehendes Programm
aufgestellt. Als eine der Hauptnummern die das Interesse des Publi¬
kums am meisten zu fesseln vermag , stellt sich unS der Rechenkünstler
F . A . Heinhaus vor. Mst staunenswerther Gesäftvindigkeit löst er
die schwierigsten Rechnungsaufgaben mit unfehlbarer Richtigkeit, so g.
D . das Erheben drei - und vierstelliger Zahlen zum Quadrat , oder die Er¬
mittelung des Wochentages eines beliebigen Datum? der Vergangenheit ,
sowohl aus diesen als auch miS späteren Jahrhunderten . Durch die
humorvolle Angabe , in welcher Weise er die Lösung so schnell finde,
erntete er reichen Beifall. Nicht minder anziehend waren die Borträge
deS musikalffchen Virtuosen L u i g i D e l l ' O r o, der durch reichen
Applaus bewogen wurde , die Zuhörer durch 2 Zugaben zu erfreuen . Auf
dem Trapez sehen wir Helene H a j e x, die durch sichere- und ge¬
wandtes Auftreten das Publikum in Spannung hält. Den Beifall , den
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di« Konzert- und Koloratursängerin Toni Hauser erntete , hat auch
dal D o n n e l l Y.T r i o durch seine äußerst schwierigen gymnastischen
Darbietungen aller Art verdientermaßen erzielt. Weiter weist das Pro¬
gramm ein R o h a l-B i o S c o p auf , daS in deutlichen Bildern uns
allerlei Szenen vor die Augen zaubert . Wir erwähnen nur die dies¬
jährige Kaiserpaoade bei Düsseldorf und Bilder aus dem Straßenleben
unserer Resideiy. Ein sehr guter Großherzog-Bild , bei besten Erscheinen
bi« Kapelle die Nationalhymne spielt«, bildet den Schluß dieser treff-
licheu Vorführung. ES wäre noch zu nennen, der Humorist Otto
Sony «, der u . a . durch seine witzigen Ausführungen über die Fleisch-
noth die LachumSkeln der Zuhörer erregte . Die amerikanischen Mu -
fikal-KomKianten Boog u . Staatz bilden durch ihre guten musikal¬
ischen Produktionen auf allen möglichen Instrumenten den Schluß des
Abends.

) ?( De« R- riwkkui „Allemannia" veranstaltete zur Feier seines
1. Stifitlngsfestes am letzten Samstag einen Herren-Abend im Saale
des Hotels zur „Rose " , der einen äußerst gelungenen und sehr befried
digten Verlauf nahm. Die mit der „Allemannia" befreundeten
lveveine , der Ruderverein „Sturmvogel " , der 1 . Mühlburger Radfahrer¬
verein, der 1 . Karlsruher Schwimmklub „Neptun" und andere Gäste
hatten sich zahlreich eingefunden und nach gegenseitiger herzlicher Be¬
grüßung entwickelte sich bald ein feuchtfröhliches Leben und Treiben.
Die musikalischen , gesanglichen , humoristischen und komischen Darbiet¬
ungen waren so vorzügliche , daß bei allen Theilnehmern der lebhafte
Wunsch zum Ausdruck kam, bald wieder so ein ftdeler Abend zu verleben.
Humor, Harmonie und echt kameradschaftlicher Sportsgetst war der
Tenor des ganzen Abends . Sonntag Vormittag vereinigte die Sports¬
jünger «in Frühschoppen -Konzert im Hopfner und Nachmittags fanden
sich alle wieder zahlreich zu einer gemüthlichen Unterhaltung im oberen
Saale zur „Hansa " am Rheinhafen ein, wo hauptsächlich Göttin Terpsi-
chore ihr Szepter führte und wo das wohlgelungene Fest einen würdigen
Abschluß fand. Allen jenen, die sich für das hübsche Gelingen der Feier
verdient gemacht haben, insbesondere den Herren Hartnagel , Meißner,
Frey , Eder, Fischer , Hatz, Breithaupt , Kiefer, Schütz und Christ, sowie
unserm lieben „ Casimir" und allen liebwerthen Gästen nochmals herz¬
lichsten Dank, dem jungen Rheinklub „Allemannia" aber auf ein fer¬
neres Wachsen , Mühen und Gedeihen ein kräftiges „ Hip , Hip Hurräh !

§ Krlappt . Ein 22 Jahre alter Hansbnrsche, welcher bei einem
hiesige » Kaufmann in Stellung war , hat ans dem Magazin Maaren
im Werthe voll 10 Mk. gestohlen lind im Hausgange niedergelegt,
um sie beim nächsten Ausgange fortzuschaffe» . Er wurde aber dabei
« tappt und sofort aus seiner Stellung entlassen.

Handel «nd Verkehr.
Mannheimer SffektenöSrse vom 3. Dez. (Offizieller Bericht.)

Au der hentigen Börse gelangten Umsätze znr Notirnng in Oberrhein .
Bank-Aktien zu 92 pCt . , Bad . Brauerei - Aktien zu 138 .59 pCt ..
Brauerei Eichbaum-Aktie » zu 159 .50 pCt . , Pfälz . Preßhefen - und
Spritfabrik -Aktien zn 90 pCt . uud in Kontinent . Vcrstch .-Aktien zll
300 M . pro Stück. Außerdem bestand Kauflust für die Aktien der
Mannh . Akl .-Brailerei zu 149 pCt . , ferner für Mannh . Dampfschlepp-
Schifffahrts - Aktien zn 102 pCt . , Bad . Rück- u. Mitverfich.-Aktie » zn
90 M , Mannh . Berstch .-Aktien zu 420 M . , Oberrhein . Versich -Aktien
zn 305 Bi . Voll Industrie-Aktien wurden begehrt : Aktien der Akt .-Ges .
für chem . Industrie zu 11 .25 pCt . , Anilin -Aktien zu 423 pCt . und
Westercgeln zu 203 pCt . Mannh . Gummi - »nd Asbestfabrik - Aktien
uotirte » 97 B .
M - Mannheimer Ketreidevericht vom 3. Dez. Heute , ist die
Stimmung wieder etwas fester . Die Notirnngen sind : Saxoilska
000 — bis 000 — M . . Sildruss . Weizen 120— bis 140— M „
Kansas >1 123— bis 124 V« M . , Redwinter II 125— bis
125 -/g M„ Ruinän . 125- bis 134 M . . La Platn -Weizeil 000 — bis
000 — M „ feinere Sorte 000— M .. Rilss. Roggen 103 - bis 000 — M ..
Mixed-Mais Ja ».-Abl. 93— bis 93— M .. Donau -Mais 000 — bis
000 M . . La Plata -Mais 112— bis 000 M „ Firttergerste 93— bis
94— M „ amerikan. Hafer 000 — bis 000 — Bi . , Rufs. Hafer 105—
bis 125— M .. Rilss . Hafer Nov.-Dez.-Abl . 000 — bis 000 — M .

Magdeburg , 3 . Dez . Z n ck « r b e r i ch t . Korllzilcker excl.
88 p§ t. Rendeinent 8.75—8 .92 >/-, Rachprodnkte excl. 75 pCt . Rende-
mellt 6.90 —7 .20—. Stetig . — Krystallzucker > 29 .20— , Brod-
raffinade I 29 .45— bis 00 .00—, ©ein . Raffinade 29 .20— bis
00.00—, @em . Melis 28 .70 — bis 00 .00 — Stetig . (Die Preise
verstehen sich per 50 Kg. und bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .)
Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg per Dezember
16.- G . , 16.05— B„ — - bz . . per Januar -März 16.20— G ..
16 .35— B .,— .- bz .. per Mai 16.50— G . . 16.55 B „ 16 .50— bz ..
per August 16 .90 — G . , 18.95— B ., —.- bz . per Okt .-Dez.
17.10— G ., 17.25 B -, — . - bz. Stetig .

Wien , 3. Dez. Getreide mar kt . Weizenper Herbst 7.63 B .
7.70 G . , per Frühjahr 0.00 B. 0 .00 G . . Roggen per Herbst 6 .83 B .
6.84 G . , per Frühjahr 0 .00 B . 0 .00 G . , Mais per November
0 .00 B . 0 .00 G . , Hafer per Herbst 6 .60 B . 6 .62 G . < per Frühjahr
0.00 B . 0 .00 G .

London, 3 . Dez. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 50 Pfd . St .
10 S . 0 P . . 3 Mt . 50 Pfd . St . 16 S . 3 P . Makler - Schlttß -
preis 50 Pfd . St . 13 S . 9 P . bis 50 Pfd . St . 18 S . 9 P . . best
selected 54 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , Elektrolyt . 52 Pfd . St . 15 S .
0 P ., strong Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Zinn Straits 112 Pld .
St . 15 S . 0 P . . 6 Mt . 111 Pfd . St . 15 S . 0 P . , engl. 114 Pfd .
St . 0 Sh . 0 P . Blei span. 10 Pfd . St . 15 S . 0 P . , engl. 10 Pfd .
18 S . 9 P . Zink gew . Marken 19 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . , best.
20 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . , gew . deutsches 22 Pfd . St . 10 Sh . 0 P .
Schott . Eisen-Warrants 00 S . 0 P .

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd ,
gg Bremen , 8. Dez. Der Dampfer „Traue" ist am 1. ds . von

Gibraltar. „Bayern" am 2. von Shanghai. „Darmstadt" von Antwerpen ,
„Gera" von Penang , „Kmutschou" von Nagasaki, „ Coblrnz" von Havanna ,
„ Kaiser Wilhelm der Große " von New-Dork abgegangen. „Prinz -Regent
Luitpold " hat am 2 . Queffant , „ Frankfurt" Scilly, „ Chemnitz " Scilly passtrt.
„Lahn " ist am 1. in New- Dork, „ Wittenberg " in Lissabon, „ Neckar " am 2.in Bremerhaven , „ Bonn" in Antwerpen , „PrinzeßIrene " in Suez , „ Borkum "
in Coruna angekommen.

Lelemainme der . .Bad . Brette".
----- Nade «.Z»ade« , 4. Dez. General der Infanterie z . D .

Arndt , der letzte Enkel Ernst Moritz Arndt 's , zuletzt Gouverneur
vo« Metz , ist gestern früh gestorben .

tut Stratzbnrg , 3 . Dez. Nach kurzer Krankheit ist gestern General
a . D . Gerber im Alter von 73 Jahren Hierselbst verstorben. Nach einer
erfolgreichenLaufiiahn als Artillerie-Offizier, in der er zuletzt die Stelle
eines Direktors der Artilleric-Werkstätte in Straßburg bekleidet hatte,
war er nn Jahre 1883 in den Ruhestand getreten. Der älteste Sohn
des Verstorbenen gehört der reichsländischen Verwaltung als 'Kreis¬
direktor an.

hd Berlin » 8 . Dez . Wie die „ N . Pol . Korr .
" von angeblich gut in -

formirter Seit « hört, soll dex Rücktritt des kommarchirenden Generals
des 3. und 16, Armee-Korps, von Liegnitz und Herward von Bittenfrld
devoofiehon . An ihre Mel « soleri treten der dienstthuende General-
Udjnümt d«S lfcrife*l und Kommandant des kaiserlichen HofquartierS
Generell vor» Glesien und der Kormnaudour der 8 . Division in Ttettin ,
Ganer rkNeatnma RMa» Honffchvl von Gilaenhrtmb.

Slaroentzttz, tz. Dop. Ge . Majestät der Kaiser t» f um 6 Uhr
bm Groß -Mvehlitz auf dem hiesigen Bahnhof ein , too der Landrath
des Kreises Cosel , v . Hauenschild , dienstliche Meldung erstattete. So¬
ld« « fuhr Se . Mchestät mit dem Fürsten Christian von Hohenlohe -
Uwhringr« in tfUjMfmm Wagen nach dem IKofse ., Die Brii- er des

Fürsten, die Prinzen Johann , Heinrich und Max ritten neben dem
Wagen. Fackelträger bildeten bis zwn Schlosse Spalier . Die Be¬
völkerung von Slawentzitz und Umgegend bereitete dem Kaiser lebhafte
Hnldignnge«.

L . Breslau , 4 . Dez . Die Arbeiterschaft der großen Bres¬
lauer Aktiengesellschaft für Eisenbahn - Wagenbau beschloß, bei dem
kurzen Besuch des Kaisers in Breslau am nächsten Freitag Spa¬
lier zu bilden und durch eine Deputation ihr Einverständnis mit
der bekannten Kaiserrcde in Essen nach Krupps Beerdigung aus¬
zusprechen . B . L . A.

— Petersburg , 3 . Dez . Die russischen Zeituuge « drücken in
wärmsten und begeisterten Worten ihre Sympathie mit der Rede
des Kaisers in Görlitz aus . Die „Deutsche St . Petersb . Ztg .

"
bezeichnet sie als menschlich schöne Handlung und als eine wahr¬
haft befreiende That .

= Kopenhagen, 3 . Dez. Die Kaiserin- Wittwe von Rußland ist
heute nach Rußland zurückgrkehrt . Die gesammte königliche Familie und
die Mitglieder der russischen Gesandffchaft gaben ihr das Geleite zum
Bahnhof.

lick Wien , 4 . Dez . Hier verlautet , daß die türkischen Refor¬
men als das Ergebnis eines russisch - österreichischen Zusammen¬
wirkens anzusehen sind . Das Zusammengehen der Botschafter
Oesterreichs und Rußlands habe sich viel bester bewährt , als wie
eine Gcsammtaktion der Mächte gethan haben würde .

hd Paris , 4. Dez. ( Tel . ) Die Pariser Polizei hält die weitere
Verfolgung der Familie Humbert für aussichtloS . Die Affaive gelangt
wahrscheinlich schon im Januar zur Fällung eines ContumaznrtheilS vor
Gericht .

= London , 3 . Dez. Das englische Kriegsschiff „Retribution " ist
gestern nach Venezuela aßgegangen. „Charybdis" und „Albert Ouail "
werden heute dorthin gehen . „Tribüne " und „Ariadne" folgen später.

L . New -Dork, 4 . Dez . Aus Berlin wird hierher gekabelt :
Prinz Heinrich von Pleß werde der " Nachfolger des bisherigen
deutschen Botschafters bei der Regierung in Washington , v.
Holleben , werden .

Zur Zolltarif-Debatte.
bä Aerkin , 3 . Dez. Bei der gestrigen Abstimmung über

die Znlässigkeit des Antrages Kardorff im Reichstage
haben, wie die „Natioualzcitung " feststellt , von den 53 national -
liberalen Abgeordneten 39 für die Zulässigkeit , 6
dagegen gestimmt nnd 8 haben sich der Abstimmung enthalten . Gegen
die Zulässigkeit stimmten die Abgeordneten Büsing , Prinz Schönaich-
Karolath , Dr . Esche, Hilbck, Quentin und Dr . Semmler . Be¬
merkenswerth ist noch die Stimmenthaltung der beiden Präsi¬
denten , des Grafen Ballestrem und des Grafen Stolberg .
Ebenso enthielten sich der Abstimmung die Abgeordneten Prinz
Hohenlshe-Schillingsflirst (fraktionslos ) nnd v. Strombeck (Centrnm ).

hd Berlin , 3 . Dez . Die Blättermeldung , daß Präsident Graf
Ballestrem mit den Führern seiner Partei ernste Auseinandersetzungen
gehabt habe , soll dem „Lok . -Anz . " zufolge jetzt wieder einmal falsch sein .
In dieser Hinsicht sollen nicht die geringsten Differenzen herrschen . Die
Erholungsreise nach dem Süden gedenke Graf Ballestrem im Frühjahr
anzutreten . Bis dahin wolle er die Präsidialgrschäfte sortführrn und
sich nur mehr Schonung als bisher gönnen.

Die „ Boss. Ztg." erklärt, die Thatsache bleibe bestehen , daß Graf
Ballestre« schaffe Auseinandeffetznngen mit dem Zentrum, insbesondere
mit dem Abg . Spahn hatte und den Antrag Kardofff nach wie vor als ge-
schästsordnnngswidrig ansehe , auch wenn die Mehrheit anders entschieden
habe . Bebel hat auf Grund der Geschäftsordnung bei dem Präsident ^
Graf Ballfftrem Beschwerde erhoben über den Vizepräsidenten Grafen
Stolberg , der ihm in der gestrigen Reichstagssitzungeinen Ordmrngsrnf
erthcilte, weil er eine Aeußerung des Grafen Posadowsky für unpaffend
erklärt hatte . .

t . Die Krisis in Spanien.
= Madrid , 3. Dez. Ministerpräsident Sagasta stellte dem König

sein unwiderrufliches Entlaffungsgesuch mit der Begründung zu. daß
die Mitglieder der Oppositionsparteien ihn mit Mißtrauen und Mangel
an Höflichkit behandelten, was er nicht verdiene .

= Madrid , 3 . Dez. Eine vollständige Ministerkrifis ist ansge¬
brochen. In der Kammer wurde die Mittheilnng Sagastas verlesen , wo¬
nach das Gesammt-Kabinet fein« Entlassung einreichte . Die Sitzung
wurde darauf aufgehoben .

hd Madrid , 4 . Dez. Der König wird heute mit den Präsidenten
der Kammer und des Senats sowie mit den Führern der monarchischen
Parlamentsgruppen über die Krisis konferiren.

— Madrid , 4 . Dez. Eine Depesche aus Barcelona berichtet über
neue Kundgebungender Studenten , die gegen den Rücktritt des Präfekten
protestiren. Auch die Geistlichkeit protestirt gegen die Sprachen-Berfüg-
ung. Die Universität ist gffchloffen. General Espinasa Monteros ist
an Stelle Dkanzanos , der zurückgetreten ist , zum Präfekten von Barce¬
lona ernannt worden.

Kavinetskrists in Griechenland.
— Athen, 3 . Dez . Delyannis wurde für morgen in das Palais

berufen.
— Athen, 4 . Dez . Gestern Wend fanden hier mehrfach Kundgeb¬

ungen statt. Delyannis hielt eine Ansprache an die Menge, die sich vor
seiner Wohnung eingeftmden hatte und theilte mit , daß der König ihn ins
Schloß berufen habe . Ralli sprach ebenfalls und drückte die Ueberzeug -
ung aus , daß die Entscheidung des Volkes geachtet werde . Die Menge
durchzog dann die Straßen und zertrümmerte die Fenster an den
Bureaus des theotokistischen Blattes „Scrip ". Mehrere abgegebene
Schüffe zefftreuten die Menge . Das Hans Theotokis ' wird militärisch
bewacht. Patrouillen durchziehn die Straßen . TheotoLs bffürwortet
die Einsetzung eines Geschästsminffteriums. Diese Lösung der Kffsis
wird jedoch von Delyannis abgelehnt.

England nnd Transvaal .
hd London , 4 . Dez . Die englische Regierung Hat die

deutsche Hafenbehörde telegraphisch ersucht, Nachforschungen nach
dem Verbleiben einer aus Südafrika kommenden Goldsendung im
Werthe von 3 2500JO Franks anzustellen , welche angeblich in
den letzten 14 Tagen in Europa eintraf und entweder an den
Expräsidenten Krüger oder an Dr . Lcyds adrcssirt gewesen sein
soll. Man glaubt , daß diese Summe im Norden von Transvaal
vergraben gewesen sei und nun an Krüger gesandt werden sollte .

----- Prätoria , 2 . Dez . (Reuter .) Die Angestellten an der öst¬
lichen Hälfte der Delagoabahn legten die Arbeit nieder , weil
ihnen der wegen der gesundheitsschädlichen Verhältnisse jener
Gegend bewilligte Zuschuß von 100 pCt . zum gewöhnlichen
Lohne auf 33 pTt . herabgesetzt worden ist .

)-( Kijpn . 3 . Dez. General Delarey . welcher in Paris die
Nachricht von dem Tode seiner ältesten Tochter erhielt , bestand
trotz des harten Schlage - , der ihn traf , darauf , der Einladung der Mu¬
nizipalität von Dijon und de» hiesige» Bnrenkomiteeszu folgen und
begab sich vorgestern Abend nach der Hauptstadt der Este d 'Or . Trotz
der späten Stunde erwartete außer dem offiziellen Empfnligskoniitee
und verschiedenen Delegationen eine große Menschen menge den
General uud begrüßte ihu mit enthusiastischen Zurufe « . Angesichts

der Trauer , von der Delarcy heimgesucht ist. hatte aber der Mast»
vo» Dijon durch Maueranschlag die Aufforderung an die Bevölkerun,ergehen lassen, sich jeder lärmenden Kundgebung zu enthalt « ?
Nachdem General Delarey am Dienstag Morgen den Senator
Piot und die Präsidenten zweier Bnrenkomitees empfangen hatte
fuhr er nach dem Stadth -use , wo ihm ein Ehrenwein kredenztwurde. Bei dieser Gelegenheit gab Delarcy » och einmal derDankbar -
k e it Ausdruck, welche die Buren dem französische » Volke für alle sch^
geleistete Hilfe und die noch geplanten Werke der Fürsorge schuldig
seien . Dabei komme Dijon ganz besonders in Betracht , das den
Präsidenten Krüger auf seiner Reise durch Frankreich so glänzend
aufuahl » und das nun wiederum an der Spitze eines Unternehmens
zur Unterstützung der Buren stehe. Das b u r g n n d i s ch eBurenkomitee hat nämlich eine Subskription zu Gun¬
sten der „ W i t t w e » u n d Waisen der Buren "
eröffnet, deren Ertrag in Frankreich angelegt werden soll, n»i dir
Zahlung von Lebensrenten an Wittwe » und Invaliden und kleiner
Kapitalien a» die Waisen bei ihrer Großjährigkeit zu ermögliche, ,
Nach dem Frühstück, an dem etwa zwcinudzwanzig Gäste theiliiah»,^
kehrte General Delarey nach Paris zurück.

Auswärtige Todesfälle .
Baden . Magdalena Bürk geb . Stephan .
Basel . Hermann Feyerlin , Landgcrichtsrath a. D ., 80 I . a.

TLastetftand des Ail»e « « s.
- onstanz . tzafenpcgel . Am 3. Dez. 2,86 »> (2. Dez. 2,81 »»).

Vergnngnngs - nnd Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratcntheil zu ersehen.)

Donnerstag den 4. Dezember :
Kiutracht . 8 Uhr Konzert.
Äriedrichshol . 8 Uhr Konzert d. Kapelle des Feld -Art .-Regiments 50.
Helangverein Kermania . 9 Uhr Probe .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männe , turnverei » . 8U. Allgem.Turuen . 6U . Damenabth .Sosienstr . 14.
Mnseumsfaak . Halb 8 Uhr Liederabend. A. und H . Nahm.
Aeptnn . v.8 Uhr Schau - und Wettschwimmen im Bierordtbad .
Photograph . Kesellfchaf». 9 Uhr Sitzung . Vier Jahreszeiten .
Hchwarzwaldoerein . Vereinsabd . i. Moninger . Concordiasaal , Vortrag .
Snrngemeinde . H . 9 Uhr Damen -Abth . Turnhalle Sophienstraße .
Knrngefellsch. 8 U Altersr . Realgym ». H. 9 U. Damenabth . Nebeninssch .
Derei » t». Aogetfreunden . > ,9 Uhr Monatsversammlung . Gold . Adler
Ajift - rainS . ' /.g ftpr Probe für Kurs 1 nnd 2.

^
;•/ ofeWri ejl äseii

SCHMIDT -S ' TAUB ' »

„ NORM AL“ - JANIt ERUHR
ausgezeichnet regnlirt , seit Jahren vielseitig erprobt .

Goldene , silberne und Stahl -Gehäuse f . Damen u . Herren .
Sehr „lässiger Preis .

G. SCHMIDT - STAUB
154 Kaiserstr . Karlsruhe , geg . der Post .

Auswahl gerne zb Diensten . 14217

Kitz-SchirmeLeonhard Hitz
123 Kaiserstrasse 133 [i«m

Marke Flott . M. 3 .80
Marke Duplex (SUekselira ) „ 4 .80
Reinseide . . 8.—

Für die Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt betr.
„ Tnch - Stoffe " der Firma Leipheimer «. Mende. bej , worauf wir beson-
ders aufmerksam machen .

Die Fleischnoth nimmt das Jnteresie weiter Bevölkerungsschichten
augenblicklich in Anspruch , obgleich das Publikum Wohl kaum in dem
Maße auf die Fleischkost angewiesen ist, wie die „Fleischnoth " besagen
Wils . Ist z . B . doch di« Fischnahrung ngch Aussprüchen ärztlicher Au¬
toritäten mindestens ebenso tveffhvoll r lvie . die Fleischkost, vielfach sogar
dem menschlichen Organismus zuträglicher als diese . Auch gelangen die
Fische in sauber zubereitetem, genußfertigem Zustande als « Fisch-
konserben" zum Verkauf, eine große Annehmlichkeit bei der bekannten
leichten Verderblichkeit der fffschen Fische. Bffondere Beachtung verdient
daher der Prospekt der altrenommierten , vielfach mit höchsten Preisen
ausgezeichneten Fischkonservenfabffk E . Gräfe , Altona -Ottensen, welcher
der heutigen Nummer dieses Blattes beiliegt. Diese Fabffk versendet
ihre bewährten Nrtckel seit vielen Fahren direkt an die Konsumenten, so
daß man alles in garantiert frischer , guter Qualität erhält . 6390g.

Praktisches
Weihnachts - Gesehenk .

ft
14 ,

in den verschiedensten Stoffen
z« H, 12,12,14,15,18, IMS Merk

empfiehlt

.
Breitbarth

,
Karlsruhe ,

f= und Lammstr .-&(fe.
Telefon Rr . 1512 . 15131
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Alisfioiisfaal , Cartchr. 18, Mit.
Donnerstag de» 4 . Dezember, Abends 8 Uhr :

Nelifliöser Vortrag.
Thema : Offbg . Joh . 6, „Die fiebe« Siegel , was dieselben

bedeuten und wann sich dieselben erfüllen ! *

— Eintritt frei . -- —
Jedermann willkommen .

M. Friederich & C=-
, Hofjnweliere ,

Pforzheim . Kaplspuhe , Bruchsal .
KniH .T .'Sl riiHso 03 , 15026.3.1

empfehlen auf Weihnachten reichhaltiges Lager moderner
Juwelen - , Gold - und Silbepbijoutepie ,
Silbepne Bestecks und Tafelgepäthe .

Geislinger Waaren , Christofle -Fabrikate
" ■ zu Fabrikpreis . >'

Aufmerksamste Bedienung. Billigste Preise.

(jj II €* | l C ! zu kaufen zu g . Preisen in jeder Anzahl alte gebrauchte^
, Briefmarken von Baden u. Württemberg u . s. w.
>aus den Jahren 1850 bis 1875 , die man auf alten
[ Briefen , {aufm . Geschäftspapieren , Rechnungen rc. findet

und zahle z. B - für schöne Exemplare :
I Batten 1862 . 66 18 Kr., grün , pro 20 St . 100 Mk. ;
1 30 „ orange , „ 20 „ 14» „
! Württembg . 1850 56 18 Kr ., lila , pro 20 St . 160 Mk.
; 1857/60 18 „ blau , „ 20 „ 230 „
i 1 „ braun , „ 100 „ 30 „

ewnü . mehr. Alle anderen Sorten werden ebenfalls gekauft- 6093 »
Angebote erbittet H. EggersglOss , Dresden 18 .

A?

KarolineStein-Denninger
Qrostl ). Uoflicferantin

Waldstraße 38 Telephon 190
empfiehlt für die moderne Toilette :

8- G , Erectina - Corset
verleiht jeder Figur eine

aufrechte grariöse Erscheinung,
| chnürt den Leib zurück, schließt jeden
Druck auf Magen u. AthmungSorgane

aus . 15078 .4.1
Von Ulk . 8 50 an bis zur hoch¬

feinsten Ausführung .

Meobeiten in UnterröGken
für jede » Geschmack und Bedarf

Lager in Taillen, Schonern und
Strumpfbändern.

Reizende Pnpyen-Cersets gratis .

1 t liMMiM
empfehle fämmtliche yackartikel in den allerfeinsten
Qualitäten zu de« allerbiUigften Preisen , insbesondere
bandgeklaubte u . gewählte Pugliesep Man¬
deln , Haselnusskepne , Citponat , Opangeat ,
Waghäuselep Gpies , Sand u . Staubpaffinade ,
alle Gewüpze , ganz und gemahlen , Südfpüchte ,
Opangen und Citponen ,

MaIiI Mein Kaiserauszug ist an Schönheit, Back-
lfJ .VlflBe fähigkeit und Ausgiebigkeit unübertroffen .
Rum , Apac , deutschen und französischen
Cognac , Kirschenwassep , Zwetschgen -
wassep , Weingeist , Liköre und Punsch -
essenzen rc . rc.

Man verlange Preisliste. Prompter Versandt nach Auswärts.
Fritz Leppert , Karlsruhe .

Telefon 302 . 014919 .5 .2

Ausverkauf wegen Geschäfts-Verlegung.
Bei Einkäufen von 5 Mark an gebe ich

20 "/« Rabatt , IO "/«
auf 15133

Vorhänge aller Art
Reform- (Normal-) Wäsche
Herrenwäsche aller Art
Kravatten jeden Genres
Handschuhe
Strümpfe
Korsetten

Vorhangreste

Stickereien und Einsätze
Klöppel - | Spitzen
j
<

!.
,:ch

1
en- I und

Maschinen- J Einsätze
Taschentücher, leinen , bunt,

gestickt , mit Hohlsaum etc.
Handtücher , Servietten
Tischzeug u . and .Weiss -Stoffe

Oscar Beier
Earl-Friedrichstr. 20, später Kaiserstr. 112.

Teppichspezialhaus Alfred Blum
Kreuzstrasse 3 u . Zirkel # Telephon 417

empfiehlt .

Eine Partie zurückgesetzter Teppiche , 8 |4, 1014 12 \4
- 15

01

Io Rabatt.
Eine Partie Spachtel - und Lacet -Vorhänge

mit 201 «
Eine Partie Tuch- und Peluchedecken , bestickt und mit Borden besetzt

mit 15 jo Rabatt.
Sofakissen , Seidenstoffreste , Dekorationsshawls , Gobelins

Restbestände in diesen Artikeln zu äussersten Preisen . 15119

Nach Austviirts alle Sendungen bis Weihnachten ohne Berechnung des Bortos .

SS= GimsklkbkNl
tonten fortwährend augekauft . 11448
* Erbprinjeustrahe 21, 2. Stock.

TafelAepfel
per Ctr . 12 Btart .

B22513.4.2 Schwanen straße 84 .

WiWttkiu Am»»!».
Sonntag den 7 . ds . MtS . ,

Nachmittags 4 Uhr , findet im
Saale der Restauration Köllen -
berger eine

Jlbenduntcrbaltang
Lokalweihe ) mit Gesang und

komischen Vorträgen statt , wozu
wir unsere verehrlichen Mitglieder
freundlichst einladen . 15130 .2.1

Der Vorstand .

BWMr - Lihinkkii.
Es trifft morgen die erste

große Sendung Weihnachts -
Bahonner - Schinken, 3 die
4 pfündige Maare , ein u . nehme
Bestellungen hierauf entgegen

Gustav Bender,
« m. Carl Malzacher, W .,

5 Lammstraße 5.
Prompter Versandt nach

Auswärts.
Telefon Nr . 1367 .

Ws füllst man am üigfifn
getragene Ueberzicher, Mäntel , Anzüge,'

osen , Juppen , nebst getrag . Stiefel ,
Zirkel ISS , Hinth ., 2 Treppen hoch,
zwischen Adler - u. Kroncnstr . 8 " »

Spezerei -Geschäft.
g

ut gehendes, ist zu verkaufen. Zur
übernähme find 2500 Mk. erforder¬

lich . Offerten unter Nr . 822556 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erb. 3.1

Ganz neue CotteUne -Divans . in
Seegras gearb ., 32M ., in Crind ’Afric
3 « Mk . , Hochs . Kameeltasche » mit
Roßhaar für nur 55 u . 04 Mk . zu
verk . Gr . Auswahl v . Kamecltaschen,
beste Gelegenheit für Weihnachtsge -
schenke . Kein Laden ,dah. d. bill. Preise .

B . Köhler , Tapezier ,
Schritzrnstraste 56 , Hof links

Eine Ladentheke nebst Regale » ,
sowie zwei Schanfenstergestelle sind
billig zu verkaufen. >.22554
Karl - Friedrichstraße 5, 2. Stock.

Ein wenig gebrauchter Kinder
liegwagen ist billig zu verkaufen.
Morgenstr . 53,3 . St . 822558 .2 . 1

2 gute Weinfästchen , 25 und
33 Ltr . enthaltend , zu verkaufen .

Karl -Fricdrichstraße 14, 4. St

Zn verkaufen .
Einige 1000 Stück leere Ci¬

garren Kisten 110 n. 1/20 , sowie
eine größere Anzahl Säcke , gut er¬
halten , sind abzugcben.

Adressen nebst Preisangabe unter
Nr . 15132 an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten ._ 2.1

Schnauzer ,
2 Jahre alt , Pfcffersalzfarben , wach¬
sam , anhänglicher Begleiter , linder -
freundlich , wird billig abgegeben .

Weiubrruiierstr . II , 1 . St .

3 Stelle suchen»
2 kräftige Mädchen in Wirtb -

* schaftsküche ; 822573
Stelle finden :

Tüchtige Privatmädchen aus 1. Jan .
mehrere jüngere Küchcmnädchen.

Bureau •laifar , Durlacherftr , 68.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit - 1

theilung , daß unser lieber Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

Adolf Bau mann ,
Zteuerbuchhalter a. v.

nach längerem , schwerem Leiben am 8. Dezember in Gillingen, !
Amt Rastatt », sanft verschieden ist.

F« Nllllti her Fimilit SAMM :
krailL Lar ! SLUMLua, Revisor . !

Die Beerdigung findet in Söllingen » Amt Rastatt » Freitag i
den 5. Dezember, ; AormitttagS 10 Uhr, statt . . 8225601

Laden zn vermiethen .
Ein hübscher Laden mit 2 Schau¬

fenster» ist in bester Geschäftslage so
« leich oder später billig zu vermiethen
Näh . KarlFriedrichstratze5 , nebe«
Hotel Große , im 2. Stock. 822554

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an !
dem uns betroffenen herbey Verluste sprechen wir nur

[ auf diesem Wege unfern innigsten Dank aus.

Karlsruhe ,
Mannheim ,

15114

3 . Dezember 1902.

Zamilie Wfirbarger,
Kamille Barnch .

Achere EMe«z.
Die hiesige Subdircktion einer alten

deutsch . Lcbens -Versicherungsgescllsch.
sucht einen jungen stenographickund .
Bureaugehilfen mit schöner Hand¬
schrift u . guten UmgangSformen per
15. Dezember oder später zu en -
gagircu . Bei befriedig . Leistungen
und guter Führung ist die Stellung
dauernd .

Hierauf reflektirende Bewerber
werden gebeten, ausführliche Offerten
unter Darlegung ihrer Verhältnisse
und Angabe der Gehaltsansprüche ,
sowie einiger Referenzen unter
Nr . 15124 an die Expedition der
„ Bad . Presse " einzureiche» . 3 .1

Ein braves , fleißiges Mädchen
wirb , da das bisherige erkrankt ist,
sofort gesucht . 822569

Adlerstratze 4 , 3. Stock .

MP TteleiM« :
1 -0 tüchtige stoch mit prima

Zeugnissen,
5 Aid,
4 Büffet-Fräulein ,
2 Anfängerinnen , 15134
4 chice Kellnerinnen für Wcin -

restauration ,
2 Hotel -Hausburschcn ,
2 RestaiirationS-Köchiiincn.
Näheres

Wureau M . Fuchs ,
Tttwhon 94, Zähriugerftr. 70 .

Hlodes .
II Arbeiterinnen , sowie Lehr -

inädchen werden für kommende
Saison gesucht. 15093 .3.1
A . u M . LevingerNachfolger,

Großherzogliche Hoflieferantinnen ,
Kaiserftraße 1 » 3 , 2. Mage .

Gresuoht
für leichte Hausarbeit ein junger
Mädchen , das des Nachts zu Hause
schlafen könnte . Zu erfragen 2 .1
822568 Goethestr . 37 , Part .

Offerte .
Junge Dame , welche Buchführung ,

Korrespondenz , Stenographie , Ma¬
schinenschreiben, sowie alle sonstigen
Komptoirarbeitcn gründlich erlernt
hat , sucht Anfangsstelle auf kauf-
männ . Comptcir oder cvent. bei einem
Rechtsanwalt . Offerten unter Nr .
6641a an die Expedition der „ Bad .
Prcfie " erbeten . _ 2.1

0 « ustartenstraße 54 , 3. St ., rechts
ist wegen Versetzung eine freund

licht, gesunde 2-Zimmerwohnung
mit Küche , Keller und sonstigem Zu
gehör sogleich zu vermiethen . Näh
im 3 . Stock, rechts ._ B22550 .3 .1
Olürgerstraße 13, 3. Stock , ist ein»

freundl . Wohnung , 8 Zimmer
Küche, Kammer und Keller , zu ver<
micthen. Preis 210 Mk. Nähere »
Vorderhaus , Laden . B22566 .2.1

Karl-Friedricbstr . 30
2 Treppen , find 2 schön möblirt »
Zimmer » wenn gewünscht mit 9
Betten , an soliden Herrn zu vermie¬
then. Eingang unter dem Glasdach
rechts. 822567
Itteorg -Friedrichstr . li , 2 . St . lks
^ ist ein gut möblirteS
zlmmer zu vermiethen .

Balkon -
622570

eiarlstr . 98, 3. St . l., ist sehr schönes,
« I gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang a« bcffcrcn Herrn auf 1.
J an ., ev. 15. Dezbr . billig zu vermieth .
Mudolfstraße 12. 5. St . l . , ist per

sofort oder bis 15. Dezbr . an
einen soliden Arbeiter eine gute , belle
Schlafstelle zu vermiethen . 622551
ttzkerderpraße 10. im Vorderhaus ,

ist ein frdl . möbl . Manfarden -
zlmmer an einen anständigen Mann
auf sofort zu vermiethen . Zu erfr .
im 1. Stock. » 22537 .8 .2

Gesucht wird auf 1. April von
kl. ruhiger Family eine S -Zimmer -
Wohnung , parterre , in beff. Hause
innerhalb der Stadt . Gefl . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr - 622498
an die Exped. der „Bad . Prefle ".

Suche auf 1. April 1903 eine 3 -
Zimmer -Wohnung ab Kreuzstraße
mit Oststadt rechte Seite , im 2. oder
3, Stock. Offert , unt - 622528 an die
Exp. der „Bad . Prefle ".

Gew . Frl .» m. d. Publikum ver¬
traut , sucht p . sofort als

Verkäuferin ,
wenn auch zur AnSbilfc, Stellung ,
am l. Confection , da schneidern kann.

Offerten unter Nr . 622563 an die
Exped . der „ Bad . Prefle ".

Herrschaftswohnung
mit 7 Zimmern , Küche , Bad , zwei
Kabinetten und entsprechendenNeben-
räumen , ist per 1 . April oder 1 . Mai
zu vermiethen . Näh . Kriegftrahe
Nr . Sl , parterre . 82249 »

Gloßlmzolil. ßoftiiratrc
zn Karlsruhe .

Tonnerstag den 4 . Dezember .
22 . AvonnementS-Vorstellu » » der

Abth. A ( Rothe AbomlementSkartcn ).
Zum ersten Male wiederholl :

Monna Vanna .
Schauspiel in drei Akten von Maurice
Maeterlinck. Deutsch von Friedrich

von OvPcln-BronikowSki.
Leiter der Aufführung : vr . Eugen

Kilian .
Personen :

Guido Colonna , Koniman -
dant der Besatzung vo»
Pisa . . . . Felix Baumbach .

Marco Colonna , sein
Vater . . . . W. Wassermann .

Giooanna , seine Gemahlin M . Hocker.
Prinzivalli , Feldhauptinann

im Solde von Florenz HanS Jlliger .
Trivulzio , Kommisiar der

Republik Florenz . Hugo Höcker.
Torello l Guido » I Wilh . Kempf.
Borso / Leutnant » \ Siegfr . Heinzel .
Vcdio, PriuzioalliS

Sekretär . . . Wilh . Beyer .
Pagen . Wachen. Männer u. Frauen

au » dem Volke.
Da » Stück spielt in Pisa und im
Feldlager Prinzivalli » am End « de»

15. Jahrhunderts .
Anfaug 7 Ahr. $ u»< V.10 Z»4r .

Zasse frtffuung «/,7 | t | t.
« ittol -Preise .



Sette 6 .

ü
IQllllo Boiander

, Karlsruhe
Tuchlager , Damen -Kleiderstoffe , Aussteuer -Artikel.

Ais nützliche Weihnachts - Geschenke empfehle:
Gardinen.

Engl . Tüll-Gardinen , creme und weis«,
abgepasst und am Stück.

Scheiben -Gardinen , bedruckt,
Meter ron 40 Pfg. an .

Mousseline - Gardinen , 90 und 110 cm breit,
Meter 60 , 65 und 90 Pfg.

Kongress -Stoffe , glatt und gestreift,
Meter von 38 Pfg . an .

Rouleaux -Stoffe , cröme u . weise, grau gestreikt ,
in allen Breiten.

Spachtel -Stores , ein- und zweiteilig.

Portierenstoffe .
Hl BettÜberWÜrfe , waiss und bunt.

Jisehdeeken .
Waschbare Decken , Mk . 1 .75 , 2 .20 , 2 .75 ,

3 .— und höher.
Fantasie -Tischdecken , Mk. 1 .80 , 2 . —, 2 .50 ,

2 .75 , 3 .- . 4 .—, 5 .- . 6 .50 .
Tuch -Tischdecken uni Fond , Mk . 4 .80 , 6 . 50 ,

7 .50 , 9 . - , 10. — . 11 .—, 13 .50 .
Peluchsdecken , Mk. 10 .—, 11 .— , 13 . 50 , 14 .50 ,

16 .50 , 19 .—. 22 .— .

Commodedecken .

Teppiche.

Reisedecken .
Wollene Schlafdecken .

Unerreichte Auswahlf Darunter Dosten
unter Preis .

Axminster -Teppiche , Mk. 4 . 90 , 6 —, 6 . 50 ,
10 .—, 13 .—, 17 .50 , 19.—, 26 . 50 .

Velour - Teppiche , Mk. 13 .50,18 .—, 21 .—, 25 .—,
31 . 50 , 36 .—.

Tapestry - Teppiche , Mk . 7 .80 , 9 .50 . 12.— ,
15 .50 .

Axminster - Vorlagen , Mk . —.85 , 1 .15 , 1 .80 ,
2 .20 , 2 .70 .

Velour -Vorlagen , Mk . 3 . 25 , 4 .50 , 5 .50 , 6 . 50 .
Tapestry -Vorlagen , Mk . 2 — , 2 . 20 , 2 . 75 , 3 . 50 .
Jute - L8uferstoffe , Meter 25 , 36 , 38 , 45 , 50 ,

60 , 70 Pfg. und höher.
Well - , Tapestry - und Velour -Läufer .

Einen grossen Posfen Perser -Imitat -Teppiche unter Preis .
Sofa-Vorlagen : Mk . 450 , 6 .30 , 9 .50 , 13 .50 Bett -Vorlagen : Mk . —.65 ,

—.80 , 1.10 , 1 .30 , 1 .60 .

Fellvorlagen .

ß

14722

Kinder - Kochherde
Von 50 Pfg . bis SO Mk. in großer Auswahl.

$ Küchen B
anb alle Einrichtung * - Gegenstand «
von Porzellan , Metall , Holz und Glas in
»olPSndige «

Assortiment

bei

l Wilhelm
Doering ,

Lttterftratze.

Es liegt auf der Hand ,
daß Sie ihren Bedarf an 1*948 .3.1

Flügel, Pianinos
oder Harmoniums

a« beste» decken, wo eine altangesehene Firma volle
Gewähr für strengste Reellität bietet .

Am preiswürrigsten kaufen Sie in einem Magazin ,
dessen Räume nicht große Opfer für Repräsentation er-
fardern , sondern wo der Hauptwerth auf gediegene
Auswahl gelegt ist . die jedem Geschmack sowohl wie jeder
Börse Rechnung trägt . Unter diesen BorauSsetzunge» rm.
pfehle die klassische » Klaviererzeuguiste eines Berdux ,

Feurich , Hönisch , Schiedmayer ,
Schwächten , Pleyel , Paris , die Harmoniums
von Hofberg , Manborg , Meson und Hamlin
sowie vorzügliche Mittel » und billige Fabrikate
zu Preise » und Bedingungen wie fie günstiger keine
Konkurrenz bietet.

Die Besichtigung meinet Magazins , eines der
reichhaltigstenBadens , wird ohne Kaufzwang erbeten.

H . Maurer , Pianolager,
Karlsruhe , FrtedrichipUts S.

IOO Pferde -
Teppiche h 1.65 Mark, so lange Borrath. 12395 .10.7

Jul. Weinheimer , Siisnßr.

r5 Eh
A. L. Beck,

Atisttßrtße M, StltrtJ « 335,

empfiehlt täglich frisch
eintreffend:

Holl . Schellfische ,
Sabelja « , Rothzungen ,

Hechte , Zander ,
Ostender Soles ,

Blaufelchen .
« ieter Bückling - ,

Kieler Sprotten .

Räucherlachs , Spickaal ,
geräucherte Schellfische ,

Flunder « , Seeaal ,
franz . Noheß -Bückinge .

Aal « . Hering in Gelse .

Bratheringe ,
marin . Heringe .

Neunaugen .

« echt ruft . Laviar ,
direkte Bezüge in versch .Prei»lagen .

Delikäteßsülze ,
Kaiser gänseleberwurst .
H»ommer ' sche Hänsebrust .

Frankfurter , Nürn¬
berger und Schwarz »

Wälder Würstchen .
Wertheimer Leber » « nd

Griebenwürstche « .

Straßbnrg . Bratgänse ,
junge Hahne « , Ente «

re . r«. 10099

Mozener Dauermnrone»,
Fettower Fiubche«.

tg _ __ gj
Gairha Hei rat h vermittelt
IlBlbllu Bureau Krtrner, Lei,xi
BrMsrstr . «. Auskunft 80

Herren Juflker & Ruk

Karltruhe.

Nach langjähriger Erfahrung und vielfachen
Ttrgleiehen habt Ich gefunden , dass Ihre Oefen
unübertroffen sind . Sie nützen die vom Feuer
erzeugte Wärme zweckmässig aus , ermöglichen
leicht die Regulierung und lassen sich bei einiger
Aufmerksamkeit dauernd in Brand erhalten .

Zur Erreichung dieser Zwecke sind Ihre
Oefen in allen ihren Teilen wohtdurchdacht und
doch einfach ausgeführt .

Einen Junker <b Ruh . Ofen Nr . 2 benütze
ich beständig über 20 Jahre . 14866

W. v. B .
Bürgermeister und Gutsbesitzer .

Haut Heidhof bei Lengen a . d . Ems ,

Die schönste
ist die mit der Marke
„E. K .H . Echappement -
Fiueesage I . Qual. Die
Werkeaindmathematisch
genau construlrt , v . beet.
Materialausgef. und wird
absolute Garantie geleist.
Engen Klingele , Karlsruhe ,

Auf Weihnachten
Pariser Pendulen
und Musikwerke
20 '

I. Rabatt .
Erbprinzenstrasse 26.

Kohlen-Anzünder* *
Th Vesuv “ Th

machen die Benützung , von Papier , Holz und dem gefähr¬
lichen Petroleum unbedingt überflüssig. 15131 .5.1

Alleinverkauf für Karlsruhe :
Dlw RsiIsm Plmaltenstrat« H .rn " DnUCPj r -lef « 14**.

Zn rerlunfen.
Eine geftunG mit ertra grsßen

Soldaten , sowie ein Puppentheater
isthÜPEMrl . Amckanpr. !« , H. 1V.

Eim grobe » elegante , eiserne

Kinderbettstell«,
neu , für nur 14 Mk. zu verlaufe «.
LWäö Erdprinzeastr. 30, 3. St .

Neuer JVtnsKateller
’A Liter 20 Pfg .

Jak . Lelilbach ,
» zur fröhlichen Pfalz ". 1271«

LtbeiMßkW- PkMi
empfiehlt 15086 .2L

Schwarzwälder Speck.
Mageres Dörrfleisch,
frankfurter Bratwürste . ^

w Leber- u . Blutwurst,
Lervelatwurst u. Salami,
villingerwürste (tügi. frisch ),
I» . Nochschinken (Piccolo ).

Empfehle 15118' e
Donnerstag Abend frisch ^

eintteffend.
L. Schwarz ,
Teltf» 1115 . Mjtri| e 78.

Vorausbestellungen _ erwünscht.

Schellfische ,
lebend frisch ,

empfiehlt Donnerstag eintteffend
sowie 15113*

frisch gewässerte

Stockfische <
Emil Schäfer

Marienstr . 70 .

moskHepTe)
billig zu verkaufen . 822511.4.3

Schwanenstraße 34.
Unterzeichneter empfiehlt : 822407

ff. Blüthenmehl 16 und 18 ^
bei 5 Pfund . . 70 und 80 i

Garantirt r ine Landbutter .
Odenwälder, per Pfund 100 <ß

ff. Wertheimer Wurstwaare « t
Bratwürste
Knackwürste .
Lcbcrwürste .
ff. Lcberwurst
ff. Lioncrwurst

per Paar 28
per Paar 20
per Paar 20 d
per Pfund 120 A
per Pfund 120

ff. weißer Preßkopf, p. Pfd . 110 4
ff. roth. Schwartenmagcn,p. Pfd . 80 4
ff. Rollschinken . . . . 130 b

Jede Bestellung erfolgt frei inS
Hans . 2L

Georg Hörner ,M « ngart - nstraße «».



SSabircbE Dresse . ©rite 7.

Rechnungen Rindvieh- und Pfcrdemarkt in Breiten
« er im Jahr 1902 für Unterzeichnete
LteHeflklieferteArbeiten sind spätestens
fit 15 . Dezember d . I . eiuzn-
„ Ichen . 14797.8.3

Krotzh . Hofbauamt .

Großh . Bad .
Staats -Eisenbahnen .

Der Betrieb der Bahnhof -
wirthschast in OPPena « soll
auf 1. März k. I ., alsbald
nieder vergeben werden .

Die Miethangebote sind , mit

Leumunds - und Vermögens -

reugnissen belegt , unter der Auf¬
schrift :

. Miethe der Bahnhofwirth -
schaft in Oppenau, " bis zum
iS . Dezember l . I ., bei dem
Gr. Betriebsinspektor in Offene
bürg einzureichen. bei dem auch
die Bedingungen und der Wirtti-
schaftsbetrieb erhoben werden
können . 15116

Karlsruhe , 1 . Dezember 1902.
Ar. Generaldirektion .

Großh . Badische
Staats - Eisenbahnen .

Für die Herstellung einer Weg -
jibersührnng auf Station Schwei¬
ger« fallen im VerdingungSwcge
vergeben werden :

») Herstellung der Stein -
dauerarbeiten . . . 17 cbm ,

b) Lieferung der Mauer¬
steine ( Bruchsteine aus
Sand - oder Kalkstein 950 „

c) Herstellung der Mau¬
rerarbeiten . . . . 765 „

Pläne , Bedingungen und Arbeits -
Verzeichnisse, in welch letztere die Be¬
werber die Einzelpreise selbst einzu-
setzen haben , liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer während den üblichen
Dienststunden an Wochentagen auf .
Angebote sind längstens bis 2V .
Dezember d . IS ., vormittags
» Uhr , portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen einzureichen.

ZuschlagSfrist : 3 Wochen. 6638 »
Lauda , den 1. Dezember 1902 .

Dienstag , 9 . Dezember . 15128 chein . bckLcib -DkWilN
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat rr. U. h . der
Srotzherzogr Friedrich von Lade».Fahrniß - Berstkigerung.

Freitig kn 5. Dtjcmftcr I. F ., BomittszS | ill 10 Uhr ieglHuent ,
werden im Auftrag Markgrafenstrahe 49 nachfolgende Gegenstände gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Chiffonniere , 2 Verticos , 2 Kästen , 1 Kommode , 1 Pfeiler -
kommode, 1 Waschkommode, 1 Eckschränkchon , 1 rote Plüschgarnitur ,
1 Kanapee mit 6 Stühlen , 1 Oval - und 1 runder Tisch , 1 Spieltisch ,
Näh - und Nipptische , 1 vollst . Bett . 1 Rost mit Matratze und Federn -
ibett, 1 Amerikanerstuhl . 6 Rohrstühle , 1 Fauteuil mit Einrichtung .
1 Spiegel , Bilder , Vorhänge , Teppiche , Bett - , Leib - und Tisch¬
wäsche , 1 Fraueirgarderobe , 12 silb . Löffel , 1 Borlegelöffel ,
6 Kaffeelöffel . 1 Tortenschaufel . 1 Punschlöffel , 1 goldene Damen - - — - ,—
uhr , 2 goldene Broschen , 1 Standuhr , sowie verschiedener Hausrat , SßllWßrZWäld Vßrßlll

wozu Kaufliebhaber einladet 15111

J . Gromer ,
Borsitzender des Ortsgerichts i .

SamStag den 6 . Dezember1802 ,
Abend» 7,9 Uhr,

Vereinsabend
Gasthaus „ z. 3 König ".

9215 Der Vorstand .

Versteigerung
Freitag den 5. Dezember d. I ., Bormittags S Uhr beginnend , ver¬

steigere ich aus einem Nachlaß Hirschstraße 74 , 2. Stock, gegen Baar -
zahlung :

Porzellan , Glas , Kupfer , Nippsachen , Leuchter , Küchengeräthe ,
Waschzuber und Körbe , 3 Reisekoffer , Frauen - und Herrenkleider .
Läufer , Vorlagen , Ofenschirm , 2 Paar Fenstergardinen mit Rou -
leaux , 2 Roßhaarmatratzen , einige Federbetten , 1 Regulateur , 1
schöne Standuhr , Schirmständer . 4 Stehlampen , 1 Hängelampe ,
diverse Bilder , diverse Stühle , Büchergestell , 1 Hausapotheke , 1
Wandschränkchen , 3 Ziertischchen , 3 Pfeilerspiegel , !H>-Tische,
1 Canapee mit 6 Sesseln in Plüsch , 1 Fauteuil mit Einrichtung ,
1 Lehnfauteuil , 1 Eckschränkchen, 2 komplette Betten mit Roßhaar¬
matratzen , 1 Nachttisch mit Marmor , 2 einth . Schränke , 1 Pfeiler -
commode , 2 Nähtische , 1 Commode , 1 Toilette mit Spiegel , Blumen¬
ständer , Handtuchständer , Serviertisch , 1 eiserne Bettlade , 1 Küchen-
schrank mit Glasaufsatz , Küchentisch und Regale , 1 Gasherdchen mit
Tisch u . dergl . 14847

wozu einladet
I * . Kossmann , Auktionator .

» » » » » » » » » » $ »

| 6<$cbäft$ -£roffnting. |
0 Wir beehre « » ns einer » erehrk . Einwohnerschaft Q
iql von Karlsruhe«. Mmgevung die ergebene Wittheilung »m

- z« machen, daß wir «nler Kenligem in der Kaiser - ^

0
Spezialgeschäft für

Tiiee , Kaffee , Cognac, Sudweine
«nd zugehörige Artikel

^ Ä . d « in wauini ) van wii uum in pw aai ^ cr "
Aroßh.Wahnöaumfpector . 2 Strasse 161 , Eingang Ritterstrasse , ei» ®

Zsr. Heirnth.
Für 24jbhr . Mädchen mit « v « 0

Mark baar wird Parthie gesucht .
Lelbständ . Handwerker bevorzugt .
Offerten unter Nr . 6638 » befördert
die Exped. der »Bad . Preffe ".

Heiratha
« «einsteheude « ittwe, 45 A.

mit schönem Haushalt , jedoch ohne
Duftiges Vermögen , wünscht sich , des
Alleinsein» müde, wieder zu verheira -
then. Berkchwiegcnhcit Ehrensache.
Offert , unt - 822562 an die Exp . der
»Lad . Presse " erbeten .

9000 M .
auf I . oder gute II . Hypoth
ganz oder getheilt sof . auszu - 1
leihen d. Willi . Wall , Baden .
(Retourmarke .) 6647a |

Aufs Land find auf l . Hypothese

4000- 5000 Mk.
anSznleiheu. Gesuche befördert
unter Nr . 822453 die Exped. der
. Bad . Prcffe "._ 2^2

Ei« junge» Ehepaar sucht
288 Mark zn leihe« gegen hohen
8ins und monatliche Rückzahlung.

fferten unter Nr . 822531 beliebe
« an in der Expedition der »Bad .
Preffe" abzugeben.

18« Mark
gegen hohen ZinS und Sicherheit
gesucht . Offert, unt. Nr . 822561
t « di« Exped. der . Bad . Preffe ".

Sine beffere Frau von Auswärts
sucht ei» Darlehen von

88 Mark
aus kurze Zeit . Offerten bittet man 14696.3.2
unter Nr . 822552 in der Expedition
der . Bad . Preffe " niedequlegen .

N ! ellfii ' ilelilkiiIi5i ! ill ' rKm -

Hilst einem jungen Fräulein in be¬
drängter Lage mit einem Darlehen
anS ? Offerten bittet nian unter Nr .
822565 in der Expedition der „Bad .
Presse" abzugeben._

Pflegevesnch .
Ein « in » wird in gewissenhafte

Pflege gegeben, ein Zimmer , möblirt ,
dabei wäre angenehm . Offerten mit
Preisangabe unter Nr 822553 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Passende

Weihnachtsgeschenke
Schöne Tischteppiche , schöne

vodeuteppiche , schöne Vorhänge.
Chaiselongue, OKameeltaschen»
dtvau« , varniture «, Vertiko » ,
Trumeanx mit Stufe , Räh»

; Maschinen gebe zu AuSnahmepreisen .
, Es versäume niemand diese günstige
Celegenheit zu benützen. 822268 .4.4

Vteinstr . 8 . Kaiserstr. 37 ,

Acrus - und Kircftengerätfte- Mktgctrtn,
3V Werderplatz 36 .

Emil Bürkel ,
48 Waldstrasse 48 .

Weisswaaren - n- Ausstattungsgeschäft
Leinen - n. Banmwollwaaren ,

BeUrcdcrn, Damicn , Kos .sli .uirc, Wolle
| Anfertigung ran Bellen und Wäsche.
Cieferung ganrrr Unsrtsmingen.
An den Sonntagen vor Weihnachten ist das I
6.i Geschäft von II Uhr ab geöffnet . 15120 1

(Sektion Karlsrube ) .
Donnerstag den

4. Dezember 1902

im Mnninger
(Concordiasaal).

Vortrag i
Reise nach Ost *

UnnMkii ßcrmnnin.
Heute Abend 9 Uhr :

Der Vorstand.
WälHste

Sitzung
heute

vonnerrtag
d. 4. Noodr.,
Abds . 9 Uhr ,
vier Jahres¬

zeiten ,
vervorstand-

Prof. F. Schaidt.

Erster Karlsruher Sehwinnakln ».
( Lokal „Hüte! Rowack" )

UebungS -Abend im Vicrordt -Bad :
Donnerstag 8— 9 Uhr für dieZögliugS «

und Herrenabtheilnng ;
Freitag 8 > 2—97 , Uhr für die Damen -

abtheilung .
Echwimulfreunde willkommen.

Der Vorstand .

_ _ _ »

eröffnet haben .
2 Zurch günstige , mit directe « Amportenre » und 5
flr bedeutendste « Aavrike « abgeschlossene Kinkäufe, sind v
0 wir in der Lage, bei außergewöhnlichbillige« Preise« 0
0 und größtem Sortiment jeder Anforderung Genüge £
#1 leisten zu können. *

Ande« wir «m geneigten Zuspruch bitten, ve- ^
^ merke « wir «och, daß unser Lager zur Zeit ca. 50 ^V Sorten Ghee, ca . 25 Sorten Kaffee, gebrannt «. roh, O
Q anfznweise« hat, empfehle« wir «ns mit vorzügl. H

Kochachtnng ^
O Geschwister Maisch , $
O Spezialgeschäft in Thee und Kaffee, H

Kaiserstraße 161, Eingang Ritterstratze. C
Z Wiederverkänfer «. Hroßconsumenten erhatte« ^
b höchstmögliche « Kabatt . 10046 .2.2 ®

8 pielwaareD ^
sowie

praktische Weihnachts-Geschenke
jeder Art in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

Alis Rheinländer.
Unser Wahlspruch aste Zest ,
Witz, Humor und Heiterkeit. .

Jreitag Abend 8 '/, Uhr :

Vereinsabend
>m palmengarten . Herrcnfir .4S .

garautirt rein ,
in stets frischer Waare

empfiehlt 15O85.2 .2

WMAMMkiil .
Fildevkvnnt .

Habe noch einige Taus . nd Stück
Filderkraut , prima Waare , zum E >n-
schneidcn billig zu verkaufen , auch
das kleinste Quantum wird franco
HanS geliefert . 822559

Prima Fildersauerkraut in
Weingährung pro Ccntner 6 Mk.

E. Weissenburgor ,
Hnmboldtstraße IS , Haltestelle der

elektrischen Bahn „Schlachthof ".

«

Badischer Frauenverei«.
Die diesjährige Ausstellung und der AerKanf von

Arbeiten der Kunststickereischule findet im Galleriegebäude,
Änkenheimerstraße 2, au folgenden Tagen statt :
Mittwoch den 3 . Dezember d. Js ., ) von 11—1 Uyr ,
Donnerstag „ 4 . „ „ „ } und
Areltag ,, 5. ,, ,, ,, J „ 2 V« 6 Uhr

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zllm Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen

Karlsruhe , den 30. November 1902. 14640.6 k
Der Borstand

der Abtheilung I. des Bad . Franeuvereins .

tafb null Hnusbtsltzer - Verein
Karlsruhe.

KeschästsloKakr üerrenstrasse Mr. 39 .
> ! Die Gcschäftsstunden sind vorläufig auf '/,3 — V«5 Uhr

festgesetzt . 15115
Der Morstcrnö .

H
Ssss
Hssss
X
X
X
X
X

„Neptun “
Erster Karlsruher Zchwrmmlrlub.

Donnerstag, 4. Dez.» »/« 8 Nhr .
jm Städtiiehen Vlerordt -Bad
(Eingang Ettlingerstraßr ) :

Internes
Schau - nnii Mettschvimmen

Herren-, Damen- und Zöglingr-Abtheilung.
Interessenten sind höflichst eingeladen . 14985 .2 .2

Programme 28 Pfg ., welch « zum freie » Eintritt
berechtige «, sind erhältlich : Eigarrengcschoft R. Meplo, Kaiscr-
straße 141, K. Eleftr , ßaifcrftr - 93 uitb A. Ktks , Schützenstr . 18.

X
X

Bs
X
X
X
X
X
X

Zur schönen Aussicht .
Donnerstag den 4. Dezember , Abend » 8 Uhr : 822584

Grosses Konzert
der hier so belebten Gesellschaft

: Auftreten des Damenimitators Swerth . . —

_ ES ladet frenudlichft ei»_ Emil Kamm .

Ae Lkhr-W „ T ick T ack “
zur Untcrhpltong und Belehrung der Jugend durch Zusammenlügen der Be¬
stand thnle 'einer 24 - Stunden gehende « Nhr , Preis Pit . 3 . S8 , empfiehlt

I F. Wilhelm Doering ,
Nitterstraße , nächst der Kaiferstratze . 15102

VorkaMwaLaM

!l

« aelit md die gtoeee Auswahl j»

Mark 3.50-au
der

J^ai § erstrassel73 Papier *,tea «r*,tiixB »w««reii-
awischea

' ' «ud ffätlkdaltostgt -Lrancht
aufmerksam.Bitter* rad Herremstrisst

Besonder« günstige Einkaafigelegenkeit für Gesellschaften,

^ Puppenwagen ! ^
In Folge eines großen und günstigen GelcgenheitSkauf» bin ich in

der Lage Puppenwagen in bester Ausführung zu nachstehend eoncurrenzloS
billigen Preisen , so lange Dorrath reicht, abzugeben. Lersüume Niemand
diese selten günstige Laufgelegenheit .
Puppenwagen m. starkem Rohrkorb und Eisenräder Mk . L .—
Puppenwagen , engl. Form , mit Kugelverzierung, WachSleder-

auSschlag und vernickelte Schiebstange t 2,25 MI .
Puppenwagen , Prinzcfiform , mit WachklederauSschlaa

und Stunnstangen £ 4,00 Mk .
Pnppeusportwagcn , schön und groß £ I .SO Mk .
Puppeusportwagen mit eisernem Untergestell, Echutzbrrtt

und Echleifrädchen £ A,LO ML
15022 .3 .1 u . s. w.

Kaisepstrasse 121 und Schützenstrasae 20 .
-------- Prompter versandt nach Auswärts . --------

feiner Tafelapfel , in Körben von
7 >—80 Pfund netto , versendet ab
Mannheim , per Korb £ 0 Mark
gegen Nachnahme , Korb frei 6617 »

Haiiuicli iluser , Sininijciin ,
vetlftraste IS . 3 .2

Mi Unittrstl -Kn- chkiislhttt,
„ tt FisWthl .
rr SRflafe =SeililgeIfrafffnttcr ,

sowie sonstige Geflügel - « . Huude -
sutter . Gpecialitätc « billigst bei
Karl Baumann, Karlsruhe,
12761* « kademiestr . 20 .

Weinhandlung
mit großem Lagerkeller und Fäflern
z« verpachte « ev. auch zn per¬
kaufe « . Gute Privatkundschaft .

Anfragen unt . Nr . 14261 befördert
dis Exp« , - er „Bad . Preffe ". 6 .6

\ m -

Flügel und Pianlnos
von

Rieh . Lipp & Sohn , KönlgLüsflleferanten, Stuttgart ,
von keinem andern Fabrikat an edler Tonfülle, elastischer
Spielart und Danerhastigkeit übertroffeu , i» Preise jedoch
bedeutend bMgrr als die Instrumente der bekannte »

große» Reklamcfabriken,
empfiehlt der Alleinvertreter für KarlSrnhe :

M - Hack ,
Ecke Krieg » und AüpPnrrerstraKe 2, 2 Treppen.

—— Telephon 1844. —— 15127 5.1

Koch-Aepfel
per Ctr . 8 Mark .

SSSS1S4 .S Echwanenftrak« A4.

Msklckr»
werden fortwährend angekanft .
Krenzftr. 18. bei d« Kirche.



s V

während äs« diesjährigen

Weihnachts -Verkaufs
erhalt jeder Käufer

für jeden baarbezahlten
Einkauf von 3 Mark

einen prachtvollen

Wand - Kalender gratis

1903
und für jede weiteren 3 Mark ein

extra Geschenk.
Ausserdem gewähre
ich während dieser

Tage auf alle Artikel

0
0 Rabatt

welche an
Kasse in Abzug
gebracht
werden.

Die Rabatt-Marken
'

trotz der Vergünstigung auch noch verabfolgt.

Für den Weilmachts - Emkait
Damen-Wäsche,
Herren-Wüsche,
Kinder-Wasche,
Baby-Ausstattung,
Damen-Schürzen ,
Kinder-SchPrzen,
Tricotagen ,
Stoff-Handschnhe,
Glacü-Handschnhe,
Strümpfe and Socken,
Damen-Unterröcke,

empfehle meine grossen Kläger in :
Corsetten, ,
Capotten nnd Hauben,
Ball-Ecltarps,
Sdmttertücher,
Schulterkrapen ,
Zuaven-Jäckchen,
Anstands-Röcke,
Kinder-Mfltzen,
Jagd-Westen ,
Wollwaaren ,
Tischdecken,

Korbwaaren s

Tapisserie -Waaren,
Spitzen-Kragen u. Gürtel,
Pompadours ,
Schleifen-Jahots,
Büschen und Federhoas,
Pelz-Muffen,
Pelz-Cols und Kragen ,
Herren -Cravatten,
Herren-Regenschirme,
Damen-Regenschirme,
Seide n . Sammt tar Biensen,

Parfümerie ,
Papierwaaren,
Bilderbücher,
Märchenbücher,
Lederwaaren,
Sopha-Kissen,
Galanterie-Artikel,
Bijonterie-Waaren,
Spielwaaren,
Nippes, Vasen,
Taschentücher.

Notenständer , Zeitnngshalter , Arbeitskörbe , Flaschenkörbe , Nähständer , Besteokkörbe ,
Sohlfisselkörbe , Wäschepuffs , Papierkörbe eto . i

Diese Abtheilung bietet eine Fülle an praktischen Geschenken , als :
Tlscke , Hocker , Tritte , Etagören , Schirmständer , Papierkörbe , Handtuchhalter , Panele ,

Hauohtisohe , Hans - n. Cigarren -Schränke , Fnssbänkehen , Nähkasten , Toitettekasten , Schmnckkasten etc

Kaafhans

Mas Michelsoh
nambnrger Engros -Lagcr .

15118

f1-
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